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Kleuelles vorn Tnge .

, Das Ergebnis der Reichstagswahl im Wahlkreise Hessen-Nassau
l» u wegen formeller Verstöße angefochten werden .

Einzelne Parteien bestimmen lxreits ihren Standpunkt gegeu -^ er einer Neubildung der Regierung .
Die Bergarbeiterorganisotionen im Saargebiet haben die Lohn-

Verhandlungen mit den französischen Gewerkschaften abgebrochen. Es
btoht der Generalstreik .

Die Konserenz in Spaa wird nunmehr am S. Juli stattfinden .

1! iiktWjli ! i !tt ttiliMM iid . s jiökisifzgt Nö ftitiltiüvertlsg
(Von unserem Sonderberichterstatter auf dem Balkan .)

Belgrad , Ende Mai .
^ . Heitere Sonne , di« uns ein wenig drückend und lastend in den
«»" ' tagsstunden wird , liegt aus deni Theresienpla -̂ e , dessen ganze
?^ U« beherrscht wird durch ein weltftädtische ? Hotel : Moskwa . Ein
Mer Vau sonderbar geschnitten mit den beiden minarettjchlar .ken
^

» rmausiäufen . seine farbgebrannten glattpolierten Zi . gel wuseiUi
^ » nenlichier sprül )cnd . Di « Menge , fest,roh zu allen Zeiten des
i °nes und Jahres , vom Kahimegdan her über die Michailowa , die

kresia und vorbei an dem kleinen , einstöckigen Privathäuschen fla -
>vrend , wo der Thronsolgeerregeat di« Amtsgeschäft « des alten kränk¬

en Königs Peter vollzieht , wird heute , wo Rußland seine flüch-
i>̂

" hierher geworfen hat , und wo die Ossiziere der Entente
, °u> die Wacht im Osten glauben hatten zu müssen, international^ ' gestaltet . Der Balkanteppich bekommt neue Farlxnklecke

. Moskwa -Moskau . Ein Programm sür das alte Serbien . Nach" °>er „weißen " Stadt des Zaren sahen die Au ^en aus dem Bcl -
srcider Konak und richteten sich die Herzen der kleinen Balkanslawen .

heute noch? Mancher Ruhm ist im Weltkrieg sang - und klang -
^ untergegonften . und der bunte Flitter , der ihn zierte , liegt auf

großen Schutthaufen Mitteleuropas . Nicht zum wenigsten der
Moskaus . Moskau ragt für Serbien nicht mehr wie einst — und

Hotel hier war sein Symbol — alles , alles um sich weit unter
>"! Inks - n >> bim politischen Himmel . Serbien , so klein gewesen
j>id

l.

, letzt als Slidflawien von respektabler Staatswichtigkeit , hat vor --
^ llg andere Richtungspunkte als Moskau . Von Paris her kommen
^ Politiker wenn sie dem Thronfolgeregenten über die Weltlage" lmtcn .
. Ein Automobil auf leichtem Gummi . E -- bieg ! aui - »nn kleinen
» ° !a !s des Kronprin '<en und hält vor dem großen Hotel . Eine reprä -

t^ igur entsteigt ihm Ein mittlerer Fünfziger wohl . Trum -' Ich ist es . des jungen Staatswesens Außenminister . Von Paris
angelangt . Brennend die Adriafrage . Der Friedensvertrag mit

i. llarn noch imin >er nicht in der Tasch«. Auch sonst Ungelegenheitender Welt . Ich begrüße den Minister w seinem Zimmer . Ganz
^ wlomat , nur nicht so kalt . Sehr Mensch , freundlich . Er war srü -

Bürgermeister von Soalato gewesen , drunten am AdristMen
i. ein Dalmatier also . Einer , der also mit Italien sachlich
^ kchen kann . Schon vor zwanzig Iahren w,r Trumbt ^ ch» , des Dok-
. und Advokaten , Ruf als Politiker durch die Fiumer Mfsivtion
^ unide-t worden . Er war der große Prediger jeder serbisch-??« ,-,
Men Koalition gewesen , die dem Habsourger divide et impera ein

dns Bein hatte stellen wollen . Der Doktor spricht deutsch,
aeläukiger ist ihm Französisch . Die Pariser Luft ist den serbi -

k/n Staatsmännern seit langem gewohnter , als die von Wien oder^ rlin ,
». Ich entrolle mit meinem Fraaenapparat «in düsteres Bild der
d^ ' kanloge . Die Ungarn rüsten . An der Grenze bei Maria There -

" rührt sich schon niagyarisch « Irredenkl . Konspirieren in Bu -
.̂ st , di« Engländer nickt ein cveniq gegen Belgrad ? Noch strecken
^ nicht über Serbien , mitten über Tüdslawien Hände hinweg ?

I> ^° rn und Italien . Rumänien und Italien . Bulgarien und Ita -
>». Österreich und Italien . Dieses Italien muß acht Hände haben ,
li!^ ^ Handdrücke austeilen will . Ists nicht düster am poli -
kn ö Horizont Exzellenz ? Zieht nich : Unheil herauf über den jun -
tz. ^ laat . Wird doch vielleicht noch einmal — endlich einmal , sagen"dsleut « von Ihnen — , der traditionell südslawisch - italienische Haß
getragen ? Die Adria
>1»^ Minister lächelt . Außenminister und Diplomaten lächeln

Sie ntüssen immer lächeln . Sie müssen selbst lächeln können ,
pa

"" ihnen jämmerlich zu Mute ist . Aber Dr . Trumbitsch schien
h . '' icht so jämmerlich zu Mute zu lein . Er hatte ja eben erst eine
5k>> - kesandt und hcrtte darin direkte Unterhandlungen

^ dria vorgeschlafen . Weil es mit der Hilfe der Verbündeten ,
^ ihr ? Interessengegensätze dazwischen zerrten , absolut nicht vor -

" s gin ^ . Und hatte justement gerade eben das zusagenoe Tele -
»kt » von Nittis Außenminister Scialoja erhalten War viel ge-
lonnl ? ^ er ^ogen sich die Wetterwolken von der tückischen Adria . und

nien Italien und Südslawien hübsh nachbarlich die Boot « ins
9 Einsame Meer stechen lassen ? Könnt « man abrüsten endlich auch zu

..Ich glaub « . sagte der Mimiter , „daß bei Italien ernste

s
'Z
Hatten

y. j
' .^ bungzn in der Richtun « einer Einigung vorhanden sind ." Aber
. .^ ie berieten doch mildem Thronsolger im Ministerrat ? „Nichts

»Einzelnen ^ ^agen . Wir wissen ja gar nicht recht , was Italien
Hatten überhaupt erst im Januar dieses Jahres zum ersten
vor der Botschafterkonferenz in dieser Frage verhandelt . Sie

5t ^r - >6 daß nichts heraus kam . Wir bestehen auf der Wilson - Note ,
hgj Istrien besetzt, das geht natürlich nicht . Es ist

Mt wie ganz slawisch Aber «s ist wirklich in dieser Frag « nichts
^ " u-ielnen zu sagen . Die ganz - Adria von Fiume bis hinunter

^ " tari ist ein einheitlicher Block. Man kann nicht ein Stück
^ ?" ?>chlagen . und dieses Stück besonders betrachten . Die Frage
v>in !^ ganzen behandelt werden - Italien wir » seine strategischen ,
j^ v ^ stlichen . politischen Interessen auspacken , wir Südslawen auch
d >e!5

° ann werden wir tm freundsckastlichen Geiste verhandeln , ob
K ? " ! ^ ^ en auszugleicl >en sind . Ob und was dabei herauskommt ,

H . u freilich heute noch niemand . Es soll ja ein Kompromiß werden .
» Nd A 'idslnwen bringen jedenfalls zur Konferenz den besten Willen
^ ,m . . ne kriegerischen Gelühle mit Ich glaube , das auch von dem
>>̂ Alchen Vertreter sagen zu dürfen . Freilich : Fiume berührt uns

Interessen all der Länder , die nach Fiume gravitieren —
«^ . '^ Oesterreich , die Tscheche-Slowakei , auch Ungarn vielleicht — sehr
1° « ! ind i" >m mindesten muß sie erkennen , daß Fiume inter¬
nst Eigenschaft schon durch seine geographische Lage festgelegt
Igj, »Es ist Zeit "

, meinte der Minister wohl im Hinblick aus die
langen erfolglosen Verhandlungen seither , „endlich zum Frie -

^jjs^ uv damit zur Arbeit zu gelangen . Sonst geht di« ganze Welt
>°eren Perspektiven entgegen "

!̂ " Mre Unterhaltung streifte sodann di« internationale Lag«.
Minister stellte sich voll und ganz auf die Politik der Entent «.

in den Friedensverträgen ausdrückt Er sagt auf meine
der «?? mit aller Bestimmtheit .- „Ja . ich halte den Frieden

" durch diese Vertrag « gesichert. Dieser Frieden wurde ge-
mittels der Vereinbarungen einer großen Zahl von Völ¬

kern . Di« Besiegten haben unterschrieben . — sie haben also auch
diese Verträge zu erfüllen . Das erfordert die internationale Loyali¬
tät . Ungarn steht noch vor der Unterschrift . Ob dieses Volk Revanche -
gedanksn hegt , wird man ja bald sehen . Jedenfalls muß ich sagen ,
daß Südslawien . sollte Ungarn revanchesüchtig sein , durchaus zur Ver¬
teidigung seiner jetzigen Grenze bereit ist. Im anderen Falle : Wir
werden gerne mit Ungarn in Frieden lebe » . '

Und die Einigkeit bei der Entente ? Der Minister als hochossi-
zielle Persönlichkeit wi :ßt.> von Uneinigkeit natürlich nichts . Ich
erinnerte an das angeblich französisch südslawilche Bündnis mit d^ r
Spitze gegen Italien : „Aus der Lust gegriffen "

, sagte der Minister .
..Serbien hat immer loyale Politik getrieben . Es wird auch immer
loyal bleiben . Gegen alle seine Verbünde en .

"
Und Deutschland ? „ Wir haken geqen das deutsche Volk nichts " ,

sagte er . „Wenn endlich wieder friedlichere Verhältnisse '.irrter den
europäischen Völkern entstchen . glaube ich , daß wir auch mit Deutsch¬
land zn guten und sri?ds< rtig -»n Verhältnissen kommen werden .

"
Damit hatte die Unterhaltung ihr Ende ereicht . Der Minister

war schoa auf dem Sprung , um nach Italien zu rei 'en . wo er ja mit
Paschitscki gemeinsam aeg ' n Italiens An-sprüch ? um dt : Vorherrsch ft
in der Adria markten woll 'e . Es geht in Pallanza um vieles für das
junge Slawenreich . Es geht um die Sicherheit seiner Schiffe , die
?um ersten Male die Flaoge der Serben . Kroaten und Slowenen über
die Weltmeere tragen sollen . Es gebt um die Zukunft einer neuge¬
borenen europäischen Marine Und Italien fürchtet einen militäri¬
schen Konkurrenten . Vor uns . so scheint es . entrollt sich der erste Akt
eines interessanten Schauspiels , dessen letzten Akt wir . noch nicht
kennen .

Aach heil ReWiagslvMen .
Dss vorlänfize amtliche Lrgehmz .

WTB Berlin , Z. Juni . Wie wir »«« zustiindizer Seite er¬
fahren , sind bei den Wahlen im Reichstag n «ch den »» rliinfizen
amtlichen Meldungen , die Seim Reichswahlleiter eingelaufen sind,
insgesamt 2S7S0V67 Stimmen abxegeben worden . Davon
entfallen auf die sozialdemokratische Partei Deutschlands S S311S7 .
die Unabhängigen < 8l>I8KZ , die Deutschnatisnale D - lkspartei
Z K38 851 , die Deutsche Volkspartei Z < 5K 131 , das Zentrnm Z SSV 80S,
die Deutsch Demokraten 2152 5VS, die Christlich föderalistische Liste ,
Bayerische Volkspartei , Christliche Volkspartei 12S4NK3 , Kommu¬
nisten 438 IS2 , Deutsch -Hannoversche Partei 318104 .

Aus Grund dieses Stimmergebuisses sind mit Berücksichtigung
der Verteilung der Reststimmen auf die Berbandswahlkreise und di «
Reichsliste 418 Abgeordnete gewählt worden und zwar 82
der Sozialdemokratie , 58 des Zentrums , 3S der Deutsch -Demokraten ,
81 der Dsutschnationalen Volkspartei , SS der Deutschen Volkspartei ,
80 der Unabhängigen , 2 der Kommunisten , 4 des Bayerischen
Vauernbundes , S der Deutsch -Hannoverschen Partei , 21 der Christ¬
lich föderalistischen Liste .

Es ergab sich , daß von d«n Rest stimmen über 3» 0vk> je ein
5Hz» dat auf die Demokraten , die Deutsch-Nationalen und die Christlich
föderalistisch « Liste entfallen . Im übrigen verte len sich die Rest -
Bimmen folgendermaßen : 11157 auf die S »z., 2V8VV auf das Zen¬
trum . 22 WZ auf die Demokraten , 8851 di« Deutsch -Nationalen , 1K131
dit Deutsche Bolkspartei , 38K2 auf die Unabhängigen . 15 963 die
Christlich föderalistische Liste , 18104 auf die Deutsch Hannoversche
Partei , 318 ISN aus die Kommunisten und 87 518 auf den deutschen
Wirtschattsbund für Stadt und Land .

Unter Zurechnung de» Abgeordneten im Abstim¬
mungsgebie t wird der neue deutsch « Reichstag insgesamt 4Kk>
Abgeordnete zählen . Die Mandats » er teilüng ergibt
mit dieser Hinzurechnung folgendes Bild :

11Y Mehrheitssozialisten ,
K7 Zentrum .
45 Demokraten ,
21 Christi . Föderative Liste ,
l!5 Deutsch - Nationale Volkspartei ,
Kl Deutsche Volkspartei ,
8V Unabhängige Sozialisten ,
2 Kommunisten .
4 Bayr . Bauernbund ,
5 Deutsch-Hannov . Partei . »

V Karlsruhe , g. Juni . Besonnene Politiker , die tm voraus ein¬
sahen , daß Wahlnsrluste der Koalitionsparteien unvermeidlich sein
würden , haben schon vor den Wahlen reiflich überlegt , welche Fol¬
gerungen für die Regierungsbildung zu ziehen wären . Eine einfache
Rechnung war solcher Ueberlegung zugrunde zu legen :

Die Parteien der Rsgierungskoalition haben in der National¬
versammlung zusammen über S2S Mandate verfügt . lNämlich 1K3
Sozialdemokraten , 91 Zentrumsleute und 75 Deutfch -D« inokratcn .)
Von diesen 329 Mandaten sind bei den Reichstagswahlen ZK unbe¬
stritten geblieben , das sind die Mandat « aus den von Ententetrup -
pen besetzten Abstimmungsgebieten , in denen keine Wahlen stattfin¬
den . Die übrigen 293 Mandate waren zu verteidigen .

Wenn man aber darauf gefaßt sein mußte , daß von diesen 293
Mandaten manches verloren gehen mußte , so fragte es sich, was der
Verlust zu bedeuten haben würde . Di « Nationalversammlung hat
aus 421 Abgeordneten bestanden , die absolute Mehrheit betrug also
211 . Die Repierungskoalition mit ihren 329 Mandaten besaß also
volle 118 Stimmen über die ab 'olute Mehrheit . Nahm man an —
was natürlich nicht sicher war , weil es von der Stärke der Wahl¬
beteiligung abhing daß dcr neue Reichstag ebenso viele Abge¬
ordnete zählen werde wie die Nationalversammlung , so durfte die
Regierungskoalition rund 110 Mandate verlieren , und blieb immer
noch eine allerdings bescheidene Mehrheit . Man nahm jedoch an . daß
die Verluste nicht ganz so groß sein würden : Da » Zentrum , dachte man ,
werde seinen Mandatbesitz so ziemlich behaupten , die Sozialdemo¬
kraten würden etwa KV und die Demokraten höchstens 35 Mandate
verlieren . Dann würde die Koalition immer noch eine Mehrheit
von etwa zwei Dutzend Stimmen haben .

Wenn man dem Zentrum die Stimmen der Christlichen Födera¬
listen und des Bayer . Bauernbundes zuschlägt , so wird die vor¬
läufige Verlustberechnung stimmen . Aber etwas anderes stimmt we-
niger : Der neue Reichstag wird sich nach der Zahl der abgegebenen
Stimmen aus 460 Abgeordneten zusammensetzen und das wird es
jetzt sein , was die Mehrheit der Koalition auf einen sehr geringen
Teil herunterdrücken wird . Denn nunmehr wird di « absolute Mehr¬
heit nicht 2ll sondern 231 betragen . Und dt « wird von der bis¬
herigen Koalition auch mit Hinzurechnung d«r abgesplitterten
Parteiteil « nur knapp erreicht .

Ein wesentlicher Vorteil ist es immerhin für die Koalition , daß
den SS unbestrittenen Mandaten , die ihr w den besetzte» Teilen von

Lstpreußen , Oberschlesien und Schleswig bleiben , nur 6 Mandate de«
Opposition gegenüberstehen . Von d« n 233 Mandaten , di« ihr bo.
stritten werden konnten , durfte sie ein Drittel verlieren , ohne in die
Minderheit zu geraten - Aber nunmehr erhebt sich dis eigentlich ent¬
scheidende Frage : Kann die Koalition unverändert und die alleinige
Trägerin d«r Regierung bleiben , wenn ihre Mehrhsit auf w^nig «
Stimmen zusammenschmilzt ? Oder müßte in diesem Fall di « Koali .
tion erweitert werden , wobei zunächst die Einbeziehung der Deutschen
Volkspartei in die bisher regierende PiMeiengruppe in Betracht käme ?

Es wird innerhalb der Deutschen Volkspartei g-ewiß viel « Poli¬
tiker geben , die einer solchen neuen Konstellation günstig gesinnt sink
und unter den Deutsch -Demokraten werden manche , die diese Konst «b>
lation eigentlich nicht wünschen , sie als kaum venneidb -lr betrachten .
Man sollte sich a »« r . bevor man zu Beschlüssen darüber gelangt , erst
klar zu werden suchen über die Ursachen , die den Rückgang der Deutsch-
demokratischen und die Stärkung der Deutschen Vslkzpartei herbei¬
geführt haben . Nach d»m Umsturz schien die D »utsch-demokratische
Partei von « llen bürgerlich «« Parteien di« größte Zukunft M haben .
In der Nationalversammlung h« t sie in »hr Mandate gehabt als die
Deutschs V »lksvart «i u»d d »e Deutschn « tion « len Zusammen . Durch
welche Fehler hat sie sich ein « so starke Position vorläufig verscherzt ?
Jede Nortei sollt« nach einer Niederlage nicht wihleibiz sein , sondern
«ntschlossen ihr « Wunden untersuchen lossen , auch wenn es schmerzt -
Eine solche Untersuchung wird bei der Dsutsch -d »mokratischen Partei
NKeben , daß si« auf ihrer Höhe stand , als si« di« Unterzeichnung des
Friedens von Versailles ablehnte und deshalb ans der Regierung
und au » der Koalition austrat . Warum mußte si« wenige Wochen
später zu beiden zurückkehren ? Koalitionen uni > Koalitionsregierungen
sind keim parlamentarischen Regierungssyskm Notwendigkeiten , wenn
keine einzelne Partei über die Mehrheit verfügt . Von jeder Partei
fordert aber der Eintritt in eine Koalition ein Opfer an Uede»«
zeugung . Dieses Opfer mmß die Partei vor ihrer Wählerschaft recht¬
fertigen könneni männiglich muß begreifen , daß und warum es nicht
r êrmeidlich war - In der Nationalversammlung verfügten die Sozial¬
demokraten und Zentrum über 854 Stimmen , also auch ahne die
DeuMdomokraten über eine Mehrheit von mehr als SO Stimmen -
Daß di - Dsuilschdemo^raten unter diesen Umständen , ohne daß sie
?ur Mehrheitsb ldunn notwendig gewesen wären , sich wteder die
Fesselir der Koalition anlegen ließen , das hat ein recht beträchtlicher
Teil ihrer Wähler verurteilt , indem er abfiel und sich der Deutschen
Volkspartei zuwendete .

„Die Verbindung mit der Sozialdemokratie "
, so heißt es in der

neuesten Auslassung der parteiamtlichen „Demokrat . P . Korr .
" ,

„widerspricht der inneren Ueberzeugung und dem Empfinden eines
großen Teiles des deutschen Bürgertums , das sich noch nicht in die
i>eu« n Verhältnisse hat finden können , und das noch nicht das richtige
Verständnis dafür bat , wie notwendig auch a-us Gründen der Aus¬
landspolitik eine rein demokratisch « Regierung tur uns ist . durch welch«
Arbeitskämpfe möalicbst vermieden wersen u . Deutschlands Leistungs¬
fähigkeit allein gesichert werden kann . Man muß bezweifeln , ob die
Deutsch- Volkspartei , die den Erfolg ihrer grundsätzlichen Opposition
verdankt , irgend wie anders hätte handeln können , als es die demo¬
kratische Partei getan ho> "

Ist aber damit nicht zugleich ausgesprochen , daß jetzt d«r Bei¬
tritt der Deutschen Volkspartei zur Koalition , solang diese nicht in
die Minderheit gerät , sondern ein « geringe Mehrheit behauptet , nicht
einer richtigen Auffassung des Parlamentarismus entspräche ? Man
soll sich doch ganz klar werden darüber , welches System wir in
unserer inneren Politik eigentlich durchsetzen wollen . Koalitions¬
regierungen auf breitester Grundlage sind in den stets parlamentarisch
regierten Ententeländern während des Krie ««s ins Leb«n gerufen
worden , in dem klaren Bewußtsein , daß si« dem Wesen des Parla¬
mentarismus widersprächen , und eben als Kriegsnotwendigkeiten
zu betrachten seien . Wer in Deutschland gegenwärtig für solche brek
testen Koalitionen eintritt , kann ?,u ihrer Verteidigung anführen , daß
der Friede , in dem wir leben , nichts anderes als eine Fortsetzung des
Krieges von außen mit andxren Mitteln ist . und daß wir noch nicht
frei sind von der Gefahr inneren Krieges . Wer aber der Zuversicht
ist, daß sich Deutschland bereits auf dem Wege z« geordneten Ver¬
hältnissen befindet , wird bezweifeln , ob die Verschwommenheit brei .
tester Koalitionen die Festigung solcher Verhältnisse erleichtert , und
ob wir nicht besser fahren , wenn einer kleinen regierenden Mehrheit
eine nroße kontrollierende Minderheit gegenübersteht .

In diesen beiden Fragen muß es jetzt zu einer Entscheidung
kommen . Tatsache ist die Bereitwilligkeit der Deutschen Volksvartei ,
mit der Demokratischen Partei , nachdem sie dieselbe b« i den Wahlen
aufs entschiedenst « bekämpft , in einer Repierungskoalition zusammen¬
zugehen . Tatsache aber auch , daß es sehr zweifelhaft ist , ob dt«
Mehrheitsso,ialisten der Negierung eine solche Verbreiterung der
Basis mit Rücksicht auf ihre Partei glauben annehmen zu können .
Tatsache endlich , daß ein« bloße bürgerliche Regierungsbildung die
gesamten Arbeiterparteien in den schlimmsten Klassengegensatz
drängen würde und eine rein sozialistische Negierung aus den Par¬
teien der Linken umgekehrt ebenso verbängni >-vorl erscheinen muß .
Und hinter diesem allem die Notwendigkeit , in Spaa uns vor unseren
Gegnern , die uns völkisch und wirtschaftlich bedrängen , wurdlg un »
mit starkem , nationalem B ewußtsein zu behaupten !

Um die Nenbildnny der Regierung .

— Berlin , 9 . Juni . Der „Vorwärts " stellt f« st , daß d«r Reich s -

präsident bisher noch mit keinem führenden Politiker
über die Frage der Regierungsbildung verhandelt habe .

In sozialistischen Kreisen herrscht die Ansicht vor , daß der Schlüssel
der Situation jetzt bei den Unabhängigen lieg « . Nur die Un¬

abhängigen könnten , wenn sie sich zur positiv « n Mitarbeit ,
bereit erklärten , die Notwendigkeit , eine Negierung der Rechten zu
bilden , beseitigen . Versagten sich die Unabhängigen der Mitwirkung
zu dem Zwecke, ein « Rechtsregierung zu verhindern , so bliebe
di « Bildung einer solchen der schwierige Ausweg aus der
verworrenen Lage . Die Sozialdemokratie werd « sich an einer
weiter rechts neigenden Regierung nicht beteiligen , sondern sich in
Opposition zu ihr stellen . Die neu gewählte sozialdemokratisch «
Reichstagsfraktion und der Parteiausschuß treten am Sonntag zu
einer gemeinsamen Beratung zusammen .

Wie dem „ Lok .- Anz .
" von maßgebender Seit « geschrieben wird ,

dürfte die Deutsch - National « Volkspartei bereit
sein , in ein« Regierung einzutreten , an d«r auch Mehrheits¬
sozialisten teilnehmen . Voraussetzung sei , daß die Deutsch-
Nationalen nicht gezwungen würden , von ihren Hauptgrundsätzeit
abzuweichen . Wahrscheinlich würden schon morgen die in Berlin
wohnenden führenden Persönlichkeit « « zn einer Be ,
ratung hier zusammentreten .

Di « Deutsche Volkspart « ! , sagt das Blatt weiter , würde
tm Interesse de» Vaterlande » bereit sein, «wer Koalition beiz» -
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treten , in der auch Mehrheitssozlalisten sitzen. Ms Vor¬
bedingung würde sie einige Forderungen stellen , von denen sie unter
»einen Umständen abweick)«. Sie würde verlangen , daß nach Spaa
wirtlich « Staat » , und keine ParteimSnner entsandt wür¬
den , daß nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten regiert werde , daß das
Beamtentum von der Politik verschont bleibe , dah die Staatsautori¬
tät wieder hergestellt w«rd« uzid die Zuverlässigkeit unserer Reichs¬
wehr gesichert werde .

Aus Zentrunr - kreise « wurde demselben Blatte versichert,
dah da» Zentrum e» gerne sehen würde , wenn eine Koalition von
den Deutsch - Nationalen oder mindesten » von der Deutschen
Volkspartei bis zünden Mehrheitssozialt st en geschossen
werden Onne .

Der Boss. Ztg .
" zufolge wurden bei einem Zusammensein von

neu gewählten Abgeordneten der Deutschen Volk spartet
gestern bestimmende Beschlüsse irgend welcher Art nicht gefaßt . Di «
Teilnehmer waren aber einig , daß in der neu zu bildenden Mehrheit
vi « Sozialdemokraten unbedingt « inbezogen werden
mühten .

--- Berlin , 8. Juni . Die „Deutsche Allg . Ztg ." schreibt zur Frage
der Neubildung der Regierung :

„In der Stärkung der beiden Extremen liegt das ,
was dte Lage kennzeichnet. Der politische Wille des Volkes drängt
von der Mittellinie ab , aber er ist gespalten , er geht zwei Seilen¬
wege , von denen keiner für sich fahrbar ist, und daher wird die Po¬
litik versuchen müssen, den Wagen wiederum aus einem Mittel -
weg vorwärts zu bringen ! weil andere Kombinationen schwer
denkbar sind, es deutet manches darauf hin , daß die alt « Koa¬
lition auch mit schwacher '

Mehrheit sich entschließen könnte,die Geschäfte zu übernehmen . Diese Art der Lösung wäre nur eine
vorläufige , aber sie böte gegenüber gefährlicher extremer Re¬
gierungsbildung immerhin die Möglichkeit einer zeitweiligen , ge¬rade außenpolitisch sehr wichtigen Kontinuität in der Negierungs -
politik . Sie würde auch zweifellos zur Festigung der Ge¬
samt lag « beitragen . Erfahrungsgemäß sind nämlich seit l9lü
die Monate Jüni und Juli die schwierigsten des Jahres . Wenn
diese überstanden sind und die Konferenz von Spaa erledigt ist , so
könnten Neuwahlen nötig werten , die ein weniger zwiespältiges
Bild des Volkswillens geben und womit die einheitliche politische
Mittellinie mehr gewährleistet würde , als dies bei den heutigen
Wahlen der Fall ist."

Die Besprechungen der Partei ««.
D . Benin , v . Juni . (Privattel .1 Im Laufe des morgigen

Tages werden führende Persönlichkeiten der Deutschnationa¬
len zu einer Besprechung zusammentreten . Beide Rechts¬
parte irn werden jedoch solange warten , bis man an sie l>eran -
treten wird . Die Haltung des Zentrums ist noch unklar . Ein
Zusammengehen des Zentrums mit den Unabhängigen sei
ausgeschlossen , sodaß eine Koalition Zentrum —Demokraten —
Sozialisten —Unabhängig « nicht im Bereiche der Möglichkeit liegt .
Die neue gewählte sozialdemokratischeReichstagssrak -
tion und der Parteiausschutz treten am Sonntag , 10 Uhr vormittags ,
I» einer Besprechung zusammen

Ein Aufruf der badischcn Sozialdemokratie .
x Karlsruh «, 8 . Juni . Der Bezirksnorstand der So -

zialdemokratischen Partei Badens wendet sich mit
einem Aufruf an sein« Parteigenossinnen und Parteigenossen im
Land «. Es heißt darin : Di « Sozialdemokratische Partei hat nach de,'.
Wahlen nicht den mindesten Anlaß , oerzagt zu sein. Ä >re Kaders
stehen in Daaden fest und ihre Politik wird in naher Zukunft ihre
Rechtfertigung erfahren . Es ist damit zu rechnen , daß in Bälde —
jedenfalls long « vor dem verfassungsmäßig vorgesehenen Termin « —
das deutsche Volk erneut zur Wahlurne gerufen wird . Aus diesen Fall
gilt es schon jetzt unsere Organisationen einzustellen . In dem Auf¬
ruf heißt es dann weiter , daß schon am Mittwoch der große Bezirks¬
ausschuß der badischen Sozialdemokratie zu einer Beratung der durchden Wa -Hlausfall geschaffenen Lag « zusammentreten wird .

Ä-
Zusammentritt d«» Reichstags End« Juni ?

Berlin , 8. Juni . D «r R « ichstag wird , wie wir hören,m» 2Z. ode » Z4 . Juni wieder zusammentreten .
Weitere Einzelergebnisje .

WTB . Magdeburg , 8 . Juni . Nach d ?m amtlichen Ergebnis des
Wahlkreises Magdeburg - Anhalt erh>>. ttcn die Sozial¬demokraten 4. die Unabhängigen 2 , di - Deutsche Volkspartei 1. dieDeutsch-Nationalen 2 , die Demokraten 1 Sitz -

WTB . Koblenz . 8 Juni . Endgültiges Wahlergebnis de» 2 4 ,Wahlkreises Koblenz . Trier . Birkenfeld : D . Vp . uiiöM -S . ie 1 , Atr . 4 Aba.
WTB . Dresden . 8 . Juni . Airfg .-und nachträglich eingegangenerBerichtigung n sind im 3l . Wahlkreis Dresden - Baudengewählt : 3 Soz . . 2 VolkS» irt »iler , 2 U .S , L D Nt . und t Dem .Die Verteilung der Mandate im Wabllreisvcrlxind des Frei¬staate SS achfenist fotgeii-de : g So, .. 0 U .S .P . , 1 Komm. . 8 ZXw -.7 « p. . S D .-Slat .

Wahlanfcchtung .^ Kassel , 9. Juni . Dem „Borl . Lok.-Anz ." wird gemeldet ,daß das Ergebnis der Reichstagswahlen im Wahlkreis
Hessen - Nassau wegen zahlloser formeller Verstöße ,sowie wogen gesetzwidriger Beeinflussung angefochten wer¬
de« wird,

Vos Urteil des Auslandes.
In Holland .

Tu . Amsterdam . S. Juni . sPriva r̂el.) Ueber di,? deutschen?ieichstaaSioal >leii schreibt der . T e l e a r a a f " : »Ein « neue Krisescheint mil d-' n neun Walsen kür Deutschland h^ reinaebl ' ochcn zu sc !n.In welcher Richtung di « Lösung gesucht werden muk . ist H ut« un-inoalich festzustellen/
Der . Neue Rotter d . Eourant " ist der Meinung . dah derAutgann der Wahlen nickt den Anschein crnxcke als wenn das deut¬

sch? Volk durch sie die Nübe finden werde die es für den wir .schaft-lichen Wiederaufbau so dringend nötia Hab. .Da » »San de libl ad " schreibt : „Die K o a l i t i o n wird cincseor k l ei «> - M e t> r h « i l bekommen . eine so kleine , daß damit imheutigen Deutschland nickt regiert werben kann - Eine solcke Ne-« ieruna aber so gut wie aar keine . Das Blat , unter uckt dann dieMöglichkeit der Bildung einer neuen Koalition und schreibt dann : »En -setlich arok sind di« Sck«v !ei ' nke >ten . ist . wer den AuSwg fin¬det - Mit Cpoi ' Nuni kann man der Lösung entsegens . heii , wenn eine«Losung moakck ist.
In Dänemark .

— Kovenliagen. S. Juni . Ueber die vor'. ilusig bekannt gewordenen Er -« »bniffe,der deuiichen RctchSlaaswahlcn bemertl . Nalionallidende "
nach einw - n der bei ibr üblichen krSsligen Aujiällen gegen die Irtzige deuische»legieruna : . Nun wird sich »eigcn. ob die Bürgerlichen die Ncgiciiii .a, u bilden vermögen , und wa « oa« wichligsle ist. was die R a d i k a l s o z l a i.demokrate » dazu sagen wcrden . Nach der Niederlage von l87l) '7i erlcbleFrankreich eine Zeit . dte , u überwinden der Rcvüblll nur mit Milbe undNot gelang . Mr die deu > 1 ck, e Republik schein, die Tinnde der E n t-scheidung bekommen , u sein , Tie Schwicrigte» liegt- darin daft dieNevudlik s» konservativ sein muft, dak Ne die Gclahr von links überwindenkann , das, Ne aber andererseiis den KoniervaliSmuS ni» l soweit treibendars . sie auihvrt . eine Republik »u sein, '

« a/ Organ der diinischcn Nadikalen . Politiken ' , meint : . Das Ncwliat»er de» .schen Woblen wird vil-llcicht in einer konservativen Regie -r u n l, belieben die st» vom Zentrum Ober die siegreichen N a l i o n a I-'v . s bis , u der alten Junkerpartet «r-ftreckt , di« stch iedr de«tschnational nenni .'
^ n der Schweiz .

^ ^ ?. ?!uni . Von >cktveiiier!s<s>en Vressesfimnvn übe? das
Wahlergebnis licat vorläuf «, nur eine Aerifiernna d"? „ ZüricherPo st vor : Sebr bdn^.. . rr^ . dns , die d e u tch . d e m o k ra t ! -sche Varie , nicht mehr dieselbe Nolle wie vor den Wahl -n werdespielen können, m » dt- s uß « r t Bolit i k de» Deutschen Reiches

werde der AuSaan der Wahlen k .i um einen besonderen Ein¬fluß haben Wenn auck in der Zusammensetzung dtr Negierun « einkleiner R u ek nach rech » S erfolgen sollt« , so könnt .' er doch nichtderart lein , dan nun etwa di« rechtsstehenden Parteien die auswärtigePolitik , in ein scharfes nationalistisches » nid kriegsbeberisch s fkahrwas -ser drangen konnten ' eb^ nsowenia würde sich de Hoffnung verwirk¬
lichen lassen , die b-t den Unabhängigen inbe,ua auf die östlicheOiieii '. ierun « nack Sow >e »riikland oehem werde , allgemeinenkönne man ^ itstcllen . daß die politische Erziebuna des deutsck >en Vol 'res doch starker oervoraetreten ist . als die Chauvinisten wahr habenwollen .

In Feankr « ich.
WTB . Paris , 8. Juni . Die Pariser Press « verfolgt mit ge¬spanntester Aulmerksamleit die Ergebnisse der Neichstagswahl .

„Echo de Paris " glaubt , daß Deutschland eine starke Re -
glerung brauche , die sich Gehorsam erzwingen könne . Das deutscheVolk von morgen sei aber ebenso unfähig , eine solche zu bildenwie das deutsche Voll von gestern . „Petit P a r l s i e n " ist derAnsicht , daß die jetzige Negierung wohl mit einer schwachen Mehr¬heit ihren Platz behaupten könne und so die alten Ministerauf ihren Posten blieben . Ihre Lage sei aber aus alle Fälle durchdas starte Anwachsen der Opposition äußerst schwankend .„Hamme L i b r e" sagt , daß die neue Regierung ebensowenig^-ilge sein werde , die Forderungen des Friedensvertrages zuerfüllen wie die bisherige Die Zeit arbeite nicht sür die Verbünde¬ten . „H u m a n i t<-

" meint , die Abstimmung sei wieder eine Be¬stätigung der Macht des Proletariats und des wahren Sozialismus .
.

Das „Journal des D 6 b a t s " sagt , eine Neuorien¬
tierung nach rechts oder nach linls sei möglich . Das katholischeZentrum werde vielleicht imstande sein , je nachdem es sich aufdie eine od r die andere Seite schlage , die Entscheidung zu geben .Es habe schon oft die Nolle des Vermittlers gepielt . — Der
„Temp s" meint , die Nachbaren Deutschlands dürften durch das Ergebnis der Neichstaqswahlen nicht leiden Die verschiedenen deutschenParteien müßten nunmehr ihre Absicht kundgeben in bnugauf die Ausführung des Friedensvertrages und die Be¬
ziehungen Deutschlands zu jeder der Nationen , mit denen es Krieggeführt habe . Das wäre besonders nützlich , wenn die beiden Par¬teien . der . n Einfluß durch die Wahlen gestärkt wurde , also dieDeutsche Volkspartei und die Unabhängige sozialdemokratische Parteiohne Verzug ihre künstige Haltung zu den europäischen Fragen fest¬legten .

In England .
London . 8. Juni . Die „Daily New s" schreiben : „Wenndas endgültige Ergebnis der Reichstagswahlen den vorl ^ u iaenEindruck vom Z u sain inenbruch der M i I t e l p a r t e i e n be -

siütigen sollte , wird sich die nächste Zutuns ! Deutschlands dunkler ge¬stallen denn je . . Die kommenden Zeiten sorderN gebieterisch eingrößeres st a a t s in ä n n i s ch e s Genie , als irgend eine Par¬tei augenblicklich in ihren Rei ' cn auszuweisen hat . Aber selbst einsolches Genie wäre von verhältnismäßig geringem Nutzen , wenndie Politik der Verbündeten die gleiche bleibt wie seit18 Monaten , die nämlich aus den Zersall Deutschlands hinarbeitet .
"

Ll giand lind RuhlanS .
WTB . London , 8. Juni . Agence Havas . Im Unterhaunserklarte Lloyd George , er Lb : rnehm « die Verantwortlichkeit fürdie Politik gegenüber Rußland , und er gele mit seinenKollegen einig . Die Zustände in Rußland seien kein Grund , mit demrussischen Volk keinen Handel zu treiben , ebenso wi : die Zustände inMexiko , die Greueltaten , die in Nußland unter dem zaristischen Re

gime und in der Türkei umer Ahdul Hamid gegen die Armenier vor¬
gekommen seien , keinen Grund gegeben hätten , mit diesen Ländern
nicht Handel zu treiben . Lloyd George stellte fest , daß Nußland vordem Kriege 25 Proz . der in Europa eingesll rten Lebensmittel lie -
ferte . und daß daher die Wiederaufnahme der Beziehungen mit Nuß¬land für die Existenz Europas und der Welt unumgänglich nötig sei.Der Kriegsministcr ist bestürzt bei dem Gedanken , was geschehenkönne , wenn es nicht gelänge , das normale Lebrn in der Welt wiederher ',» stellen . Das Unterhaus schloß die Debatte über die Unterhand¬
lungen mit Krassin , ohne daß ein Beschluß gefaßt worden wäre .Weiler führte Lloyd Georg « nech aus . die Alliieren hieltenes für nötig , die Bedingungen zu dem Lande wiÄer herzustellen , das
früher 25 Prozent der Lebensmittel Europas ausgeführt habe Es
sei zeikellos Oel . Flachs und Nutcholz in Rußland vorhanden Wrnn
man sich we gern würde , mit Nußland Kandel sn treiben , solangees dort ein « bolschewistisch? Regierung gäbe , würde man « ine außer¬ordentliche Dummheit machen .

WTB . London . 8 . Juni . Reuter . Am Montag nachmittag fandin der D o w n i n g st r e e t zwischen mehreren Ministern , darunter
Balfour , Long und Ehamberlain und K .-a

'
sin eine zweite Zu¬

sammenkunft statt . Eine - offizielle Mitteilung wird nickt
veröffentlicht . Krassin gab einige Auskünfte in Bezug auf die
Kriegsgefangenen und di« Propaganda , aber es seien noch andere
Fragen zu klaren .

Ein englisch -russisches Postabkommcn .
WTB . Rotterdam , 9. Juni . Die „Times " erfahren , daH d' e

englisch « Regierung im Begriffe ist. ein Postabko m -
m en mit Nuszland abzuschließen . Die Franzosen wider¬
setzen sich der Absicht, da dies eine Anerkennung der Sowjctce -
x>ierung bedeute .

Nach der Hriedensunterze ' chnung .
Freilassung von verhafteten Deutschen .

WTB . Paris , 8 , Juni . Nach MitteUung .-n des „Matin "
wurde durch den Direktor der Militärjustiz angeordnet , sofort
alle deutschen Staatsbürge ? , die nach dem l 0. Ja¬
nuar l !120 verhaftet wurden , in Freiheit zu setzcn ,einerlei unter welcher Anklage sie ständen und wieweit die Vor¬
untersuchungen fortgeschritten seien . Eine Revision des Straf¬
verfahrens gegen die vor dem lv . Januar verhafteten deutschen
Staatsbürger soll später erfolgen .

Dazu bemerkt die Agence Havas . daß es sich um b utsch?
Staatsangehörige handle , die ini besetzten Gebiet nach dem Jn -
kratstreten des Friedensvertrages verhaftet wurden unter
Anschuldigung von Verbrechen und Vergehen , die zur
Zeit desKrieges im. besetzten Erbiet begangen wnrden . Da
die Vereinbarung vom 28. Juni ISlg b . tr . die Besetzung d .' s
Nheinkn,ds vorsieht , dcß die Deutschen die Au Übung der E». -
richtsbarkeit mit Ausnahme der Verbrechen und V ' rgehen gegendie Tcso.tzungstruppen beibehalten , so daß die in Frage stehen¬den Verhaftungen zu Unrecht geschehen waren und die Verhaf¬teten wieder freigelassen werden mußten , ohne daß jedoch das von
d . n französischen Behörden gegen sie eingeleitrte Verfahren ein¬
gestellt wird .

Die Gefangenen in Sibirien .
WTB . Amsterdam , 8. fluni . Nach «irer Londoner M «ldung er¬

klärte Nansen einem Mitarbeiter des „Obferver ^ gegenüber , in
Sibirien befänden sich wahrscheinlich noch Ivo bis I80VV0
Kriegsgefangene . Einige Taufend rwn t ^nen seien in Tnr -
kestan . der«n Heimsilhrung die größten Schwierigkeiten verursache .
Im übrigen verkehrten trotz mingelnden Eisenbahnmaterials Züge
mit Kriegsoefan -̂ enen zwischen Moskau und Narwa . Di « Behand¬
lung der Kriegsgefangenen in Rußland lasse zu wünschen übrig .

Ei « Dementi .
WTB , Berlin , 8. 'Juni . Di « . .Kreuzzeitung " vom 7. Juni hat

eine Behauptung aufgestellt , daß der Reichskanzler Müller
im I u n i Z g t 4 mit dem Abg . Haase nach Parts gegangen sei
und dort erklärt habe , die deutschen Sozialdemokraten würden e '

.nen
Krieg nicht zulassen , sondern Ihn durch einen Generalstreik verhin¬dern . Demgegenüber ist festzustellen , daß der Abg . Haase im Juli1914 überhaupt nicht tp Paris war . Reichskanzler Müller « ab«r

bei seinem damaligen Besuch« in Paris keinen Zweifel darüber
lasten habe , daß im Falle des Kriegsausbruches für Deutschland ei»
Generalstreik nicht in Frage komme . >

Tie Konferenz in Spaa .
WTB . Brüssel , 8. Juni . Die Agence Havas meldet , daß,

nachdem Millerand der Verschiebung der Konfer : n1
von Spaa zugestimmt habe , diese nunmehr am 5. Zu ! »
stattfinden werde . Ihr werde eine Sonderkonferenz der
mierminister der alliierten Staaten vorangehen , die am 2.,
und 4 . Juli in Brüssel abgehalten werde .

Die deutsche Schiffsnot .
WTB . Berlin . 8 . 5wni . Die deutsche Regierung , die . tAbekannt wi derholt bei der Ent « nte wegen Belaffung des .n»

dir deutsche Wirtschaft unlied rat nötigen Schiffsraumes »orit «^lig geworden ist . hat der N e v a r a t i a n ? ' s m m i s s i o n in Pari »
am 4 . d . M , eine Note überreichen lassen in der sie die Erwartung
ausdrückt , daß die NeparationSkommission nunmehr dem Antrag au'
Belassung des Schiff ' vau .rie ? unverkürzt stattgegeben unÄ ihre Env
scheiduna so bald wie mö^ ch tresm werbe . D uticher -'eitS sei di°
Vo ' aussetzuna vcm der di- NedarationSkomiN ' ssion die Prüsuna de»
Vertrages abhängig gemächt habe , nach besten Kräften «rfüllt .

Die deutschen Ablieferungen .
--- Basel . 9, Juni . Wie das . .Verl . Tagebl ." meldet , sind

von dem deutscherseits an Frankreich abgelieferten
Vieh bis zum t . Juni abgeliefert worden : 42453 Rind
07 47K Schafe , 7875 Ziegen und 717V junge Pferde und Zucht»
stuten .

Portugiesische Ansprüche .
WTB . Rotterdam , 8 . Juni . Laut „Nieuwe Notterd « Nischen Co « '

»ant " verlangt Portugal von Deutschland aufgrund de «
Friedensvertrages die Zahlung einer Entschädigungssumme
von 4S2V58 752 Pfund Sterling .

Die amerikanischen Vorschüsse .
WTB . Washington . 8. Juni . (Agence Havas ) . Das Krieg ?

departement meldet , daß die Vereinigten Staaten 122 997 VM Dolla ?«
an England und 8ZZ 009 00» Dollars an die übrigen Alliierten b»
zahlt haben , davon 778 392 000 Dollars an Frankreich , daß anderseits
aber aus den im Auslande befindlichen Heeresbeständen 892 92ZvlX >

Dollars gelöst wurden .

Die Lage im Mften .
Das littauische Kabinett .

WTB . Kowno , 8. Juni . Die lit . Tel .-Ag . meldet n . a . . daß vo<
der verfassunggebenden Versammlung Dr . Grinius mit der Bil «
dungdes Kabinetts beaustragt wurde . Er wird zugle .«
das Staatsministerium des Aeußern übernehmen .

Ein neues Attentat aus Lenin .
Prag , 8, Juni . Ein Funkcntelegramm aus Moskau be«

richtet , daß aufLenin ein neues Attentat verübt word ««
sci . Ein Soldat hatte auf ihn einen Schuß abgefeuert und ih"
an der H a n d ve r l e tz t . Der Attentäter wurde verhaftet -
Pran -da bestätigt die Nachricht .

Vermischtes .
— Berlin , 8. Juni . Bekanntlich ist der Abstimmungstermin fik

Ostpreußen auf den 11 . Iul , s«stges« tzt. Der AbstimmungsternnU
sür die anschließenden westpreußischen Bezirke ist noch nicht bekannt
gegeben . Mit größter Wahrscheinlichkeit wird aber auch diese Ab«
stimmung am 11 . Iuli stattfinden .

WTB . Graz . 8. Juni - Die Zahl der bei den gestrigen Unruhk ^
getöteten Personen beträgt 11. D e Laüdesregierung ordnet «
e >r.e strenge Untersuchung darüber an . weshalb die Gendarmerie » o«
der Waffe Gebrauch gemacht hi' t . Heui « Herr cht vollkommene Ru ^WTB . Brüssel . 8 . Juni . Vor dem Schwurgericht in Ge".werden am S. Juli 35 Professoren von der ehemaligen oläm "
schen Hochschule in Gent abgeurteilt werden .

Generalstreik in Karlsbad .
WTB Prägt 8. Juni . Wie die Präger Abendblätter melden . ^

die Arbeiterschaft in den Bezirken Karlsbad . Elle » !
bogen und Neudek w< gen Hungersnot in t «n Generalstreik
getreten «Wien , g. Juni . Nach einer Meldung des „Verl . Taget »'
dauert in Karlsl - ad der Generalstreik for, . Alle Nestau
ian !s . Kalfees . Theater uw) Konzertä ' e sind geschlossen. Di « Kur
musik spielt nicht wehr . Es wird kein Gepäck von dem Bahnhos u"*
zu ihm gebrecht . Di « Eisenbahn verkehrt noch .

Drohender Generalstreik im Saargebiet .
^ Verlin , v . Juni . D .-m . .Lok.Anz .

" zufolge haben
Bergllrbeitcrorganifationen im Saargebiel
die Lohnvcrhandlungcn mit den französischen Bergwerksdirelti ^ncn abgebrochen . Falls die Saarregierung nicht in letzt«!
Stunde vermittelnd eingreift , droht für den gesamten Saa ?
bergbau der Ausbruch des Generalstreiks .

Die Dinge in Irland .
WTB . London , 8. Juni . Tie neue Methode der Militärs

schen Patrouille in Irl an d beginnt , Ergebnisse zu zei >
gen . Das Eingreifen einer Militärpatrouille hat einen Angriss ^das Polizeiaml in Brosna ( in der Grasschast Kerry ) vereitelt . Sc «
bewassnete Personen wurden festgenommen und ein Automobil »u
Wassen und Munition erbeutet .

Auszug nns Sc » « ta »lvcüburt >cr » kinrlsrulie .
^

EliclaiUcliungcn . 8. Lum : Adotl H a i> b von « oaclvach . Piaire » .
Noii >l6, >z. mu '̂ t .uiu Kav von Su .gcu a . V - ! >t i c v t e r von vu « i ^<sich . tV ^ »po . >jcilll .aliilcr hi ^r , mii «uin ^ ütiucl von y .cr ; tiaii
von li .cr , iHbslvoii : HUr , iuii knülle g , u tt c n v c » » vvu
ispaiv von hier , >v ». rca ^ ille ^ >cr , mii giicva S cy u c > d e r von
<tM,l Uilcr von hi ^r , Revisor yicr , mil <im .tic B c a e r von l-icr -

G ^buricn . !t ?. !o»oi : ikiiui Waller , >valcr Atidoln V > licr ° ^VSctcr . — Ä-j. w. e. i : ÄDoll ^ mil . iiialcr Lcopois l a I c r , Voiliclrclar -
ia . Vaur Mal c i n z e r , ^ iör .ner . — SU. Hii" :

»iarl
üÄ. Mal : Scnia Elsa .
iich Loicl , Paicr Anlon E h r i l , Jnli .illaieur ! Ha »s . Baicr
l e r , 5joijloii » mann : » uri Hugo , Baicr Hu ^o W a l d c n a i r c.Gcriraud ^ liricde . Vaicr Ludwig Nagel , Bäckermeister : Alice Tvcov » ,
Antonia , vaicr Alo ŝ S p c i ch, Slrabenbahiiichaiiiier . — 3l . Mai : v5 ! !,,elSiols , Aaicr Hermann M o o s b r u g g e r , Scr .icani : Waiier » arl .
Lorenz Oelheim , Lol .-Führcr : Äonrad , Paier Lllo Numpelhai ^Oberrcvisor : Erna Maria , Valcr VIg . Braun SchnclZcriiicisi.' r : :
Helmut Willi Gg . Vater Aug. E i ch I e r , Vroicssor unt Dirctlor » n .
TurnlchrvildungFanstall : Cmma Thercsia, Vaier ZUberl Eckslein ,gicrer : Erna Maria , Vater Gg . Braun , Bierbrauer . — 1 . Juni :
OSkar Narl . Vaier Adam Eberl , Elrasicnb .-VKaiiner : Margarclvk ,thari ne , vaier vicorg Bauer . Schlosser : Karl Anglist . Bater Alvert »v Pa «
kerl , llauimaiin : Kurl Anion . valer Anlon Schwab . Schubmacher :
rianne Sei « Vaier Friedr . Geihendörler . Masch . -Schlosser :
Elise , Vater Aug . y » ch S , Nansmann . — 2 . Juni : Ernst , vaier
K a st n e r Schneidermeister : Carolina , valer Fron , Iirean , Weilza "

Z. Juni : Erna Anna . Vater Advis G n e I d . Masch .^ lrbeiler . — 4.
Mina Jenny Ida , Vater Ga . Becker . Generalagent . , , zSTode -»izae . 7 Juni : Klara Schlenler . Kontoristin , ledig,?whrc : Meo ' g H o r st m a n n . Ingenieur , Ehemann oll 46 Johre :
Sauck Schlosser . Ehemann , alt S2 Jahre . — 8 . Juni : Ludw g , oli K »
valer Adolf K ü b l e r . Blechner: Kur », all 8 Monate 6 Tage . Vater >-
lieb Klent . stSdl . Mesigehl le .

Beervigiin ^ s, ? !» und Trnnerftnus erwachsener verdorbenen .g. Juni , ll Nhr - Georg H o r sl m a n n . Ingenieur . Bunsensir . t » . »z>bestatliina . — ? Nhr : Klara Schlenker , Konlorlstin . B ' iimcisterstrao'
AA«

— Nbr :, Theodor Schaber . Schlosser. Scherrklras!« ZA. — Zroline Ebeh all . D --nsimlidchcn . Sosiensirabe — ^ 4 Uhr : V " "
k>a n ck. Monleur , Koiser-ZlUee <!5.

Wasserstand deÄ Nbeins .
Schnsterlnses . 9 . Juni morg . ? Ilbr : 2 .70 m . gef . 7 « a .
Kelil . 9 . Iun '

. rnora . 8 Mr : m . «es. 7 cm .Mnxnn . 9 . Juni mo -a . t vk >' . b .bl m . g«f. 7 cm .Mannheim , d. Iuw « mor « . v Ubr : 4,4g m. gek . 10 « a .
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Kandet - sleit '
.

Vom Welt'Getreidemarkt.
Die MLrkte der Vereinigten Staaten von Nordamerika haben

wieder emen dort so däusi «en rajchen Elimmungswechjel erlebt .
Nock, den in den letzten Berichten «elchilderten Icharsen Rückgängen
kam es »u einer besonders am Roggen - und LZeizenmarlt ebenso
kräftigen Erholung der Preise , die zum Teil wohl damit zusammen¬
hängen mag . dak man glaubte der allgemeine Preisrückgang wäre
aus Märkte der wichtigsten Lebensmittel nicht in dem Mähe ein -
slukgewinnend . wie aus den meisten anderen Marktgebieten , lleber -
dies scheint es . als ob — die üblichen Monatsschlußberichte liefen
allerdings noch nicht vor . — die Entwicklung der jungen Pflanze sich
in den Vereinigten Staaten nicht besonders günstig vollziehe . So
konnte z. B . beim Roggen vorübergehend fast der gesamte Verlust
der letzten Woche wieder eingeholt werden und auch bei den anderen
Früchten war die Preissteigerung sehr bedeutend , sehr wesentlich
allerdings auch die Schwankungen . Das viel erörterte argentinische
Ausfuhrverbot ist bisher noch nicht erlassen worden , die andauernde
Beratung darüber aber führte zu einer weiteren recht erheblichen
Erhöhung der Weizenpreise in den Märkten des La Plata . Die
anderen Früchte wiesen keine wesentlichen Preisveränderungen aus .
Die Ausfuhr von Weizen ist noch immer sehr erheblich . Bessere Be¬
richte als in der letzten Zeit kommen jetzt aus Australien . Dort
nnd starke Regen niedergegangen , die für die Bestellung und die
Höchste in unserem Winter zu erwartende Ernte wesentlich erfreuli¬
chere Aussichten eröffnen als in dem letzten Jahre . Auch die indi¬
sche Ernte ist recht gut ausgefallen und beträgt nach einer lanaen
Reih « schlechter Ernten etwa g Millionen Tonnen Weizen gegenüber
7 .4 im letzten Jahre . Es ist allerdings fraglich , ob davon viel zur
Ausfuhr verfügbar sein wird , denn wie mehrfach erwähnt , Indien
» nd grohe Teile Ostasiens haben sehr schlechte Reisernten zu ver¬
zeichnen und werden also mindestens grofte Teile des Weizens zum
Ersatz des sehlenden Reiies heranziehen müssen .

Am deutschen Markt haben die seinerzeit geradezu marktbestlm -
wenden Haferkäufe der Reichsgetreidestelle aufgehört , sie waren
wohl zum Teil dazu bestimmt Rücklagen für die schwere Ueber -
pangszeit bis zur nächsten Ernte zu Ichassen . Denn wenn die im
Ausland erworbenen Brotgetreidemengen nicht rechtzeitig herein »
«>mmen . lo besteht eben noch immer die Möglichkeit , ausgeschlossene
vasermehle als Zumischung bei der Brotbereitung zu verwenden .
Die NE . scheint aber je? t ihre Versorgung als genügend zu erach¬
ten . überdies aber hatte sich — was sich inzwischen bereit ? wieder
etwas geändert hat — die Preislage so gestaltet , dag deutscher
safer ganz erheblich über den Weltmarktpreis steigt . Infolge
der geschilderten Vorgange gaben die deutschen Haserpreise zunächst
Ziemlich scharf nach , da aber dann der Konsum eingriff , kam es zu

einer ralchen Erholung , ein Einslus , der Verschlechterung des Mark¬
wertes war vorläufig noch nicht sehr zu spüren .

Von den übrigen Waren dieses Gebietes ist nicht viel zu sagen .
Hülsenfrüchte liegen noch immer sehr matt und werden auch von den
Stadtverwaltungen stark angeboten . Etwas größerer Beachtung
begegnete vorübergehend Stroh und gelbe Lupinen .

Von den Börsen .
verNn », Devisennotierungen . Die letzten Devise » .

Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische AuSzablunae »

. K.
- 85

5.

Amsterdam-Rotterdam .
^ rliffel- VIiitiverven . . .tlbriktlania . . . .« ovenbagen
Stoikbolm . . . . . . .Selkingfor»Stallen
sondon » f,Aew - Aorr DVarls Kr .Schwei»
Spanien » I.Nie » laite » » . . . . . . I . IWie» lD.-Oeiterr . aba.)Prag
Budapest

7. «. « .
« eld Brie »

14SS »,
ss« rs
7 >»,ss
« 4Z«
«KSe»
173 «
227,2»
1S7ZI
ZSSZ

» >2 ?0
72S7»
es « »»
ISSS
S» ,7
S,1 »
21,22

Geld « rief

I4S1 so
»SS SS
7SS7»
6SS.70
»iS «0
1, 0 20
2Z7 75
1S770

40,0»
»12 »0
72« 2S
esse »

21 0Z
es «
», »s
21 2»

lltl . -
Z24S»72,25
e?» 51
»7Z10
1»z so
22g 75
15» 5»
40 2»

»12 .?»
7 »1 75
KSL.SS
IS SS
2« 47
«IIIS
20 22

1» t4 .-
22»,»»
7Zl>75
»10 7»
»S? «
1»S 70
220 2»
IS0 20

40 3»
3t SM
73Z25
SS, 15

2» «2
23 53
»0,2»
25 .! »

Noticittnne » oer < er . »tter « or »e vom 8 . ^ nn «

Induftrie-Nttien
«Hatten - u. vergwerk »- « kti«n >

«inner Braneret«ccumuiatoren
Pdlcrwkrt lNcvtr« leranderwerke .
« S G
« lUMINIIIM
itnglo Eon« <Snan
A » asv Nrb Mai«
Na» «nilin
Beram Slcktr
Verl And Match
B >-rI «!ata>
Bing NNrnbg ,
Bijmarlkbütie .
Bochum wuft .
Bddier Siabi
Brown Bovert
Bnderu»
Cbem GrteSbetm«Iber,

7. S. -« ». «. A
2LS, - se; .-
ZZ0 - SS4, -
ZS4 - 22i 7»
iso,- 1S7 -
SS».— SS»,-itsa .- I4Z0,-
Ü1»,l!l> S^1 »0
240 . - 2ZII
4ZZ.- 4Z1 I,
Z187S SN -
I,j .- isg Sl>
?Z0.- 2Z0.-
SS- SZS -
»S2.- « SS -
S42 .— Z' S,Sl>
S4» .- S4t,Sl>

so, -
SS4.- !i«Z,7S
Z»o.—
-2° . - »27 -

Lind « S««m , . ,Löw? Werkia . . .Loibr Xkment ,Mannesman »
Mal » « rionerTuriani
Oder - Vllenbed .
. . Silkn -k> Earo
. KotSW
OrenN^ln . ,VbSntr t>» rde ,
Stdein Meiall
Rbcin Stablwerke
Niebect Montan
Rombnitier Sit««RülaerSwerkeSachlcnwcrt
K»„rkkrt Nba ,Siemen « HalSkeStl-t , Vliiran
Siollb ? l » k
Türk Tabak
ver CSIn -RoitW
Tisch Nicket ,

7 v, zx
212 -
2c7 —
l «2 5<>
»Zllil!

I»Z -
220 —
410
Zt3 I»
373 -
254 «0
2ZZ.5»
253 »0
221 -̂
234 50
I77 . I0
230 kll
2S3 -
253 . -
2kg -
3°!I.—

8 S ü»
2 ^0 -
274 7»
ic», -
»30 -

I»3 75
21» 7»
413 .-
217 . -
373 --
2S0 2»
235, -
2« ' -
223,511
233 -
173, -
235 , .
217 —
257 —
7» ' -
255 -
A>4 50

7 , «. ü» » S, ü« / I
SI8 - S2S.—
Ii » .- Ivo .-
2?2 - 270 .-
7«».- I»I>.-

7» !- 7Z< -
es,-».- 4Z0«.—
4ie. - 41Z -
SZI!. - S4t —
ISZ .S0 1S7 7S
« 2. - sez .-

soo.öo
AS .- 2ZZ -
4S».— »LZ. -
Sl>», -
I0Z - IM.-
17S - ISO. -
S»Z Sl> 2LS. -
2SZ.7S 2SS7»
2S4 — SSI .

' -
220 - SZI . -
2SZ - SSt. -
SA>.- S2S.-

sc ?
'
2? 2»<2S

»Zt - SZS.7S
sso -
170 «II 171 .-
»cs - se « sl>
L14.7Z 21 ». -
17Z

' -
1R,S0

Daimler . . , , ,
Deslauer Gal .
Dtlch L » r Bltw
Dentich Ueveriee

Ellend S W
. , Srdöl« a5 «tl Auer

ttallwerke . .Wallen . , >
, Eilenddl? lberl Wardens,

Sllliwcller Beraw
Neldnilible Cell
selten »»illl ,
?!ll , Malch En,.
WaOOeiia » Ell
Masmol Den»
Mtllenk Beraw .
Gcnlcdow Wals
Geora Marlend
Geldichmidi E »a
Qann Mair »' N alt
Larven N >id
^asver Eilen
Slndrlch« « iiller .man »
» irilt, Kuvfer ,»öwkier »arbwe
DSlch , . .Kobenlode . . ,» all Alcher «l, . ,l? okide,m Cell. ,NvlibSiiserd. . ,Savmaver . , ,Lauradtttte . , ,

Züricher Devijennotierungen . Die
Notierungen stcllen sich wie folgt :

Telegravbiiche Äuszablunaeu

7 6 r„ « . 5. ü»
« >an,N Sldert »7» - «78. -
Etabl »Upen 7l>1.»I 71»,- .

Wanderer Werk « 4Z2.- 44Z -
KelcrWIt , . . ,Wesiereaetn . , «1?.— ei <-
^ ellkt . Wald» «» 2i4.- SU.—

« ant -R «tien
Verl . »andel»ael 1»t,7» uz .—DarmslSdi vant
Deullcbe » a » I !7S. - L7» öl>
DiSl . Nommandl» 1»Z2S ISSd «
Dresdener Bank I» . - ics

ii ? ,«aOefterr Kredt« Ig».-
RetchSvank , , . 14».— 14». »

Kolonlalwert «
Otavt-Antetle , 727 - 72,.-Genufilcheln« es»,- b7S —

In - « . a « Sl . Ei ««nba »n -« »tie »
Z?chantnnadabn «22, - S2S «
Gr , Ben Siraftb , ISS 2»
Sild Eilenbabn.
i?ombarden . , »4.7ö »» '/.»etnr .-Badn , , .
Ortenibadn . , . » » -

SeftifsadrtSwert «
« rgo-vamptlch 4Zll — 4N -
Denillti-Aiiftr ISZ —
Samba Paket ». 17S - 1,2 .—

. Südamerika SS». - Söll.—
Santa Dainvllchitl » Z».-
»iordd Llovd 174 7» IN .-

letzt en Devisen »

Deutschland
Wien . . ,Vraa . . . .
Kolland . .^ ew -?lork .
London . .Bari« . , .

7. «. i!» ». s . so
14.IS IS -
4 IS S.«i>

1Z.ZS 1Z.1S
? llt, ?!! 2l>1 . -
SSZ - S4Z, -
2IS7 ZlSll
4Z.SII 42,2Z

7, «. « , I . A
statten » » > . » Z2,S» »2.1»
Brüssel . . . . 44 »0 »4 40
» ovenbagen . . » »,- »z 7»
Stoctbolm . . , IIS 2S 11» ! 0
Kristiania . . . . S7S» SSI»
Madrid , . , , SU 2S »z so
BuenoZ-Atre« , WS - -SS.-

Generalvcrsammlnugen .
L Daimler Motorengesellscha t Stuttgart . In der ordentliche «

Generalversammlung der Daimler Motorengeselllchaft am 8. Juni
wurde beschlossen, eine Dividende von 5 Proz .. im Vorjahre k Pro ^
zu verteilen . Außerdem werden 200 V00 Mk . für die Arbeiterunter -
stützungskasse . scxivvo Mk . für die Beamtenpensionskasse . MM0 Mk .
für das Lehrlingsausbildungswesen und 500 MV Mk . für Wohlfahrt ?«
zwecke zur V -rfügung gestellt . Der verbleibende Saldo von 21K VIS Mk.
wird auf neue Rechnung vorgetragen .

^ Invab , ^ oelle K t !o .
LsnkgszckStt

feensprechve >
Nr. 7ZZ0. 7Z21 7ZZZ. TZ' Z. 7224 .

d>r . IS !S4 lZllsssiitorf - KLrz«.
: 5ek >«»nod»nlc.

Keicksdink -Llro -Xonlo.
? ozt«ckec !>l«on ' l> ! K2in kir. tS? 7Z .

äblsllunq kür

okns köi -sennoti ?.
Huzlsndz - uncl Kolonislv »erts
^Vlr »lrilt » .». Itkulvr d« . VvrkSutvr Mi':
^otivvor I.extentntii'lk ^ ltteo
^ lieom . Nnuvers ' o
N «uti«?k « ^ » «oktnsn .^ >»«nhi>«tv >V««tl» lI» »
t?tdklslida >?e«>r t !Vt»ell«dvr»
klsnrlvr firllckvndtitl
finkslvsrk Nevrtt
I.vtinkoririi ? > l ô. «><»»<I,II^ entit >t»s »
Zlsrirlsn ^ « ckvert « . ^ „ «KIntvln6!5t«^ tti »e. KIsd. St. A V. »Nkvln . l.Inolvum »ktkslntsctio Vollcsdiuili l^t. »
.> tn-»>v« »> tnlilwvrli Nvekvr „ »^ Xai ' i»>« vt>>N V . t^«m»otd «^«xttl w ^ustrtv Lo» . lZ»rm «a »
A'vs-vi-mUt' lvn »
A' exts - ^ ntislt i§dr«nik>>»otl «I'riisport Xkt. -L«». ^

ttn - uncl Verksuf
von

l<o !ilsn - , Ksli- u . Kuxen
^ tssls », Ztscit -, Szl 'gvserkz . UN<I
! n^ u5trle > . /^nlelken sovslv von
« usliinctizcken /^lttisn u . Loupons .

Kues- unck ^ stictberick 'e
»n Inereseenten kostenlos .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie.
Schönschreiben ,
Rundschrift «^ »s
erteil« dei schneller ««d
artindlicher «uSdilduna
« u » mSkiae» Preisen

Lehrer 8irsull .
a »on «nst «. >s . in .

TaaeS- u nd Abendkurse.

Nähgarn
Schuhriemen

nur vrima Qualitäten.
Makko nEtsenaaru.arok.
Ä»el«alis « laa. aiinitia
kur Wtederverkäufer.
au « Rarn»«n,, , Zt . » t«r
ur « eis « . IV. « elbe-lüde 3S . kenntlich am
lakot nnt k̂ lrma

Lvdrvjdtisodv

» um .

!'stkntsimsltlll '
. ljsil8kl '

i>», Inxenieur uriti L rerrilivr '
kwreau von l, k!I».^ >m8VV4g. ssi-ivkIi-ie »i8trsSo248 . v.

«4NZ
v«ok

verlest.

^ « idurg i p .
r-l»«okiUin »tr . ZV.

I4oII
VU»»eItIorf
vr»k ^äolkitr. 7S.

V«rttIc »I- am! vritv«?»»!-^ nssmssvkinvn .
Salart tt«kerd»r. ZS5S» j

^
ki«lckd»llee » l âeer in sänullcdsu

^ vpkze « ugmQ » vkin « n .
^»evrdvsuck «rdetvo .

unl! Vsmen -Kikillvr
» djetiuko u»v . kault 7.1«üiiS

Lruiuiviistr, 4.

ounmskr X
? 8 '^—lv u. S—S. S427 l ôrnruk 2»!»».

Vor » etler ltel »« »iirUctc
vr<t olert S4Z7

Iis. öffL k. WM

Montag , de» 14. J»«i beginnt der Ä1S1 0

AbeOzuschneidekurs
imi> die Tagesnähkurse

dei stra« I»a«vr>. «Absolventin der FrankiurterAkademie Eteensadt ) «kademiestraü« «Z, L St,

Ilolort Isutvnit
Nvumsnn ,

lNsrwni.
3773 » fernIpeeelier 23S.

Partie sarnierte Do¬men zilt«. »n Borde » » ,«elde . St , ^ rmpNebltv " INSI,I,utZ!.? 2̂!5 IN Omali - nstr, <7.
Gummireifen

s» r Kindern»« -, «» wer¬
den autaktittet VeiteOualitSt von Gummi -
rellen aus '̂oaer , N der
sind ein,» lend, Verland
nach a » » ,v« rt « Aoler'S
RevaraturwerkstXtte siir
Kinderwagen . Kre » , -
strake 7. ?^ !>7<«'

Enaetronen
ist d. erwartete Sendling

Por ?,e «tan - und
St irgul - Geschitre

dei W?0
VndwiaSvlad 4t»d

Lmpletils mein I »̂eer In
Lmszlkvncksn

sotivarzilavirlvrtvi»
» VNtcksn

» ovr al,8i,erialltm,eid» i-e^nuts leivkt tran8r >ne-
t» dis g»z,a
kovkvükvrilv
!? ee^vnsadt»»
Î »rds icleloe « u , mitti,
<Zro-,se. vorzU-illet, üumUaokeo «eei -rnol . dlli,Dreisen.
KuZus » Sutt

und ttei'-t^ zckiilt? »i. xk?

Aplelvkiii
I»r»nti«rireir >erS» tt ^empllsklt
?r . Dvllvsr !

l) d»t«s« mlle !t«r«i
2SIir>nrerztezIZ » 40

1>Iek» i 2SSV.

SedisTS
kaukt sortwddren» 8!>ü
»Z. tt « I m « ri ,

AS - rinaerstiafie »S.
Telephon 12SS

llzflNilllN klklikl'lllisllz
t -iel -rmann Martin ^

: : Karlsrutie i . v . : :
^i»ri« -^ >exsndfg5>r»s,e 48,

1°eiekon 52Z5.

lnxenieur-güro
kür elektnsciie kuckt - uncl Krsktsnls ^en
cZroz» i«sn6IunxeIeIc >roteclinizcii lZeäsrkz -
»rtikel, Lielctro-dolore unä ^ppsrste.
^ Ss» ixe ? rei5e — prompte lZeclienunx

essen zur Kräftigung täglich
ÄnOetkerb EiVeLß-Nabnmg

Älrztttck » ? rnvfobl ^iT.SuKadenia Echacktelazu ü und »t) MarkM
Zlpotbekena.Vrogeneu . wo atrbt.weaSemavsitdaaD«tmmg5w«rkr0rtkerSakSMK'Bielefeld .

Zgubunä - Mbe !
kaufen 8ie preiswert

, un6 kormsciiön xe^en vsr ?sl, !u » A ocler
. rleicinerle ? sklun ^8bel ! n^ unß

bei <Ier xemeinnüi/izen ktzusrs'.xeiellLcksit

ksäi8ckei - ksubuncid «
Ksrlsrulie

Ksrl frie6ricliztr»!se 22 ( ^ciiliauz l^oncleilpisk
ssernspreciier 5157

rZxlicli xeöklnet von vorm . 8 — 12, ns .bmiltz ??
v >̂n 2—6 Uiir. 887ki

Vvrlodungsringo
Kolli - UNli
8i ! bkrwaren

empllelilt lZ«n

l!oI6»ckiii >e6

Preisabfchlaq '.
A-b berechne für erstklaN . «esoblen a gar ,l» Ẑ rnleder «ket ^ Abs ll - ocer « ltlederil :
xer «!«n,o » l»« mit »leck 45 - 4«T- mr«,» !,,»» „ .. .«-«»bersstzien »4 -̂S» .» «»» 'i »«„er. Schub««» .. v - ilchcnst . IS . IV.

Viels . anerk., ftcherwtrk .Mittel geae» ^ >U7^S
Sommersprossen.
Messer v. seilt Hl»;!
im Sveilatgesch . s , Havt -
osteae I'. VVk»r-i,^r.«aiserlt » . M. Ii . VlS7 ?>k>

^ SNGN
samt Nrut liitzt man am
sichersten in der Entmot -
tungSantage d, D .A .tS . ll .^ntos
vertilgen . Wiro » , Be¬
trieb nur vttlinoe«»
I«r» '« kt . ^ ?el . SS«>.
Äup ^ ervilriol

»8/S9 '/. aros!kriltaN . offer,
ab Vager in Original-
fäffern itk « ankerstpreiswert. Z7Niav L. Ii?iri»?! i»»a>» ,Stnitaar « .
LndwigSburgerstr Zll!>,Telefon : 561» Stuttgart.

27» Beuerbach.

MM »

»77»a

ö/e ro^ Se//?e che/n//che
' ^ /ür- S/u»en, Sonune/ 'ktettter' etc ' ^

Lirl ?ak?st ^l/?. 7 7S.
l/sder-all ?u Ziaben.

Sabo !gesev/cka/t m b
<k Oo., vur-taok .

Ss
S « I -A LZ lUl
l « ie» t wa,gonn »« iseAt - niift N< u » . a er,Oa »la«I, i K . Tel , M

^elr»gen . ki« ii!ung« » >ll<>>lo.vi'Itormsn , So ?iu!i « , U îren^^ eikisiioo , 5srnn >ti « « r
Mlten. >«u» lllin!!«i umvnts
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Kadifche Chronik .
--- Karlsruhe , 8. ?duni. Ueber die Dienststellenautschuh -

fragen bei der Eisenbahngeneraldir « kt ion erhalten wir
folgende Mitteilung : Im letzten Monat fanden für die Eiienbahn -
boamten in aam Baden di -> Wahlen ? u den Dienststellcnausschüssen
statt - Bei all .' n unteren Beamtengru » pen erzielte di« . Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner " ehem . bad . Cnsenbahneiverbarid l neutrale Or -
oanisanon ) d>e Gesamimehrhcit mit etwa zwei Drittel aller Sitze .

: ) t : Mannheim , g. Juli - Eine H o ch st a p l e r i n , die ein « Zeit
lang auch hier ihr Unwesen tiieb . ist vor wenigen Tage » im V - Zug
Frankfurt -Darmstadt verhaktet worden . Die Schwindlerin hatte mit
einem lingierten Telegramm ein « Schauspielerin von Berlin nach
Mannheim gelockt und sie ihrer gesamten Garderobe beraabt . In
dem Besitz der Verhafteten ftnd man ein Tagebuch , in das die Hoch -
staplerln ihre gesamten Schwindeleien und ihre Diebstähle eingetragen
hatte Die Verhaftet « soll die Ehefrau eines München «? Eisenbayn -
oeamten sein . Si « reiste unter dem Namen Frau von Reihenstein
und Frau Dr , Bergmann ,

w . Heidelberg . 8 Juni . Die Stadtverwaltung führt für die Som¬
mermonate für die Volks ichulen die ungeteilte Unter¬
richtszeit ein . di " von 7,20 bis 12 . 1S Uhr währen soll . Die Nach¬
mittag « sollen im allgemeinen unterncklSsvei sein und dem Turnen, .
Spiel , Sport und Wänden dienen . Ausgenommen von dieser Neu - '

reaelung . die «in Versuch sein soll, sind die drei unseren Klassen . Das
basisch ? Unterrichtsministerium bat trotz der aus gesundheitlichen und
erzi herischen Bei>cni . n ?u der probeweisen Einführung sein« Zu -
stimmuna gegeb n . — Vom Bezirksamt und dem Stadtrat wurde das
Baden im srcicn Neckar sreigeaeden . — Die Leiche drS vor kür -»
Zem ertrunkenen Swdenten Metzger aus V' llin >??n ist jetzt gefun -
Sen worden .

K Steinssurt b , Sinsheim , g - Juni , Die hiesige Polizei hielt
vor wenigen Tagen «in mit Dickrüben bc ' adenes Fuhrwerk an .
Als man die Ladung untersuchte . «ntd« ckte man unt « r den Rüben
10 Sack Weisen und Roggen .

?d Lahr , k!. Juni - Die Ehefrau des Schnlimachers Engelbert
Esrecker wollte cm Kanal Wasser schöpfen, Sie verlor dabei das
Gleichgewicht , siel in den Wcisserlaul und ertrank - Di « Leiche
konnte bereits ?aoo : c>«n werden .

st , Eengenbach lKinzigtall . 8 . Juni . Als Protest gegen die er¬
höhten Bierpreife der Brauereien sind seit gestern die Wirte d-s
Kinzigtals , unterstützt von d .' n Gewerkschaften , in einen Bierstreik
getreten . Di « Streikenden haben sich gegenseitig vervslichtet , w ' der
B '

?r üu verzapfen , noch solches zu trinken . Das Streikgebiet erstreckt
sich von Gengenbach bis Schiltach und Hornberg ,

st . Emmendingen . S . Juni . Eine große , hier stattgefunden « Ver¬
sammlung ehemaliger Kriegsgefangener des ge
samten B -zirks Freiburg richtet durch eine Resolution an den Reichs¬
präsidenten das Ersuchen , mit jedem Mittel , das der deutschen Re¬
gierung zur Verfügung stel>e , dafür sorgen zu wollen , dost die
Befreiung der noch in de l Gefängnissen Frankreichs und
in den Oeden Sibiriens schmachtenden Gefangenen un¬
verzüglich verwirklicht w ' rd .

Zvrciburg , 8 , ^ uni . Die Wahlen zum Allgemeinen
Studentenausschuß , bei denen 2KK2 gültige Stimmen abge¬
geben worden sind , bitten salc»en>des Ernebnis : Nationale Swdent 'n«
Vereinignno Stimmen , 8 Sit <e : kr Deutsche Stnden cn 129 Stim¬
men , 2 Sitze : indische Studenten 87 Stimmen , i Sitz : Koth . N u - und
Freis ' u !>.' nten 222 Stimmen . 4 Sitze : D «mokrat : sck« Studentengruvve
201 Stimm - n , 4 Sitze : Verland ^ r sfrc -bnrger Korpora ionen 1124
Stimmen , 2t Sitze : Me>di ^ : nerschatt 424 Stimmen . 8 S ' tze.

— ssr ^ibi' rq . 8 . Juni . Die Strakburg -' r Burschenschast
im A .T .B . „ Wasliau "

, die bisher an de? Straßburgcr Universität
bestanden hat , h^t sich bier an der Universität wieder auf -
« eta » . Sie träat die Karben schwarz -rot aus goldenem G '« nde und
will die geisjia n B ^zirkn' ngen zu d>en deutschen StammeSbrüd -' rn jen¬
seits de' . Rheins psleoen un <d den G danken an daS deutsche Elsaß an
der Kreibilreper -Hochschule nach ^ rä ^ten wachhalten und kördern ,

^ Krei5i ' r „ . 8 . Juni . Der Verband südwe st deutscher
Küfermeister wi '.td am 19. und 29 . Juni hier i« ne Verbands -
taguna abbalt »n

Schspsheim . S . Juni . Infolge Ueberfüllnnq des Person - n-
antcs hatte sich ^ „ " nterneÄmv -. Friedrich ier von Te -
pe ^ n.^u auf das Trittbreit des Kraftfwaqens gestellt . Beim A ?l ->-
w ^ ichen vor einem dem Auto «ntivaenkommenden Fubrwerk w" rde
M ^ ier derart zwischen dos Fuhrwerk und den Kraftwagen gea ' ietscht .
da ^ er sehr schwere Verletzungen davon trug , den«n er nun
erlogen ist -

Aus der
Karlsruhe . 0. ?!uni 1920.

Aend runZ der Verordnung über Schlochtoiehpreisc und Wegfall d' s
Häutezuschl «A».

Die den Landwirt bisher gezali 'en Viehprc 'Ne entsprechen
längst nicht mehr den gesteigerten Produktionskosten . Vorübergehend
wurde ein Ausgleich durch die HäuteMchläe « geschaffen , die den Vieh -
bcsitzern nach dem ho? en Ansteigen der Häut «pr < is« nach Aufhebung
der Zwangswirtschaft für Häut « und Leder g«?ahlt werden konnten .
N ".ch dem fetzt eingetretenen Sturz der Häut «? : « se i.st wieder ein
sts,M stnerbältnis zwischen den Schlachtvichvrei ' en und den
tatsächlichen Eesiehuagskosten entstanden , das « in fast völlig «? Stocken
der Viehaufbrinstung zur

'
Folge halt " - Zur Wiederherstellung d« i

Schlachtviehaufüringung im Inland bedurfte «s daher einer schleuni¬
gen Erhöhung der Schlacht « cbpreife . di « den Produktionskosten Rech¬
nung trägt . Dies ist durch die Verordnung des Re ' chzministers für
Ernährung und Landwirtschaft über die Preise von Schlachtvieh vom
4 Juni 1K2V «geschehen . Nach dieser Festsetzung der Viebpreis « kommt
die Zuweisung eines 5>äutem «hrerlö ' es . die als schwankender Faktor
nie befriedigte und zu dauernden Störungen der Schlachtviehaukbrin -
gung gcfübrt hat durch di« Verordnung über Aufhebung ^der Ver¬
ordnung über die V«rwendung des Mehrerlöses aus d«n Häuten von
Schlachtvieh und Schlachtpserden vom 4 . Juni 192Z in Fortfall . D«r
Häiitemehrerlös kommt jet-t den Erwerbern der Tier « zugute , und
ist von den Komm " nalverbänd :u bei der Festsetzung des Kleinhandels¬
preises zu berücksichligen- Von der nunmehr « ingctr « tenen Erhöhung
der Schlachtviebpreise ist eine wesentliche Verbesserung der Schlocht -
viehausbringung -» erwarten , die umso nötiger ist , >tls die Einfuhr
v - n ? s« » lgn >>?kleNch bei den boben für dieses Fleisch ?u z^hlende ^

Preisen und d«n hohen Verbilligunqszuschülsen , di« das Reich zu
zahlen hat . nach Möglichkeit einzuschränken ist.

Auch die Richtpreis « für Schlachtpferd « standen seit langer Zeit
nicht mehr im Eintlang mit den tatsächlichen Verhältnissen . Ein
Uebelstand , unter dem besonders das ehrliche Roßfchlächterstewerbe zu
leiden hatte . Es ist daher durch Verordnung des Reichsnnnisters für
Ernährung und Landwirtschalt vom 4. Juni ISZli ein erhöhter «in -
h«itlicher Richtpreis für Schlachtpferde , nämlich 220 Mark für den
Zentner Lebendgewicht , festgesetzt worden . Da die Bestimmungen
iib« r den Häutemehrerlös außer Kraft gesetzt sind, ist in den neuen
Richtpreisen auch der Wert der Häute einschlössen . Um den Ver¬
braucher vor Täuschungen und Übervorteilung zu schützen , ist ferner
eine Ergänzung der bisherigen Bestimmungen die Herstellung einer
Mischwurst unter Vermengung von Pferdsfleisch mit anderen Fleisch
orten verboten worden . «

Ik Briefsendongen nach Nordschleswig . Für Briefsendungen aus
der von Dänemark besetzten ersten Zone de2 Abstimmungsgebietes
Schleswig nach Deutschland wendet die dänische Postverwaltung setzt
die inneren dänischen Gruirdsätze an . Für Briessendungen aus
Deutschland nach diesem Gebiet gelten nach wie vor die Gebühren
des inneren deutschen Verkehrs .

— Entschädianra der Auslandsdeutschen . Es wird uns geschrieben :
B 'i ieder Gelegenheit wird von amtlichen wie privaten Stellen darauf
hingewiesen , tvtz die den AuSlan ^deutschen bewilligte S «lbstorganisa -
tion für ihre Gn -schädiaung ohne Vorgang dastehe . Darauf ist zu er¬
widern . datz auch das Voroehen der Entmt « aegen die Person und daS
Eigentum der kriege '. isch unbeteiligten Deutschen in Feindesland ohne
Vorgang dastehe . Da ferner tos Dou . sche Reich das im Auslände e °n-
ciebützte Vrivatvermög n zu-m größten Teil kradidiert erhält , so er¬
schein! es nur natürl ' Ä . dak di .' AuslandSdeut 'chen zur Verteilung
dieses Guthabens berufen w>»rd-»n ia es wäre widersinnig , wnin andere
die Verteilun -i l" iten würden als die besten anSlänin >'ch>?n Sachkenner .

" Der e «l»« t kostete sriiher 1224 jetzt 2S0SZ .K. Nach dem
Heereshaushalt für 1914 betrug ds« Friedensstärte des Heeres
89vlZ4l'> Köpse . Für diese Stärke waren in sortdauernden Ausgaben
veranschlagt 979 867 640 «« . Ergibt auf den Koos eine DurSschn tts -
jal resausgabe von rund 1224 Für das lyy l 'W - '.Nann - Heer sind
an jorldouernden Ausgaben zum Haushalt 1920 angemeldet rund
1S4l M - »gg Infolge des BesoldungsgeieHes w,rd mit einer
Iobresaus ?abe von rund 2 000 000 000 ^n rechnen sein . Ergibt
auk den Köpf eine Durchschnittsjahresausgabe von 50 00!» Dies
ist rund der 17sache Betrag der Kosten von 1914. Ein ^ eer in der
Friedensstärke von 1914 wurde somit als Söldnerheer unter Zu ?
grundelepuitg der Verhältnisse des 100 000 - Mann - He« res eine Iah -
resausgabe von etwa 15 bis 16 Milliarden Mark verursacht hzb «n.

--s- Geschäfte mit Schiebern sind nichUg . Das sächsische Landes¬
preisamt nimmt Veranlassung die Geschäftswelt aus folgcndes hin¬
zuweisen : Geschäfte , die mit Personen abgeschlossen w :rden . die als
Eiycnhändler , Komraissionäre , Vermittler . Makler . Agenten , Pro -
visionsrei

'
ende die erforderlich : Großhai -d -lserlaubuis für d ' n Handel

mit Ls ' <en5mitt -eln un .d Futtermitteln , mit Tacakwaren , Arzneimittel 1
und Weinen nicht besitzen sin,d zivilrechtlich nichii,, . ebenso nichtig
sind Geschäft« mit Perscnen . denen der Handel sGrost - und Klein -
ba - d ?l ) mit Gegenständen d ' S tätlichen Bedarls untersagt worden ist-
Richtige Geschäfte sind als von Ansang an ungültig anzusehen .

Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind folgende Bilder
neu auSaestelli ' „ Eröffnung d "r großen Berliner Kunstausstellung
1920"

, „ SstanienS berühmter St erkämvser Gallito "
. „ Rückkehr der

' rsten KriegS <wfan <i - nen aus Sibirien über Japan " und „ Die Teil¬
nehmer d- r Endrunde im H ' rrcn -Dovpelfviel um die Tennis - Meister¬
schaft van Deutschland "

: l : Ä »rir «i » , Auf den heute nbcnd 8 Uhr statlfindendcn Vortraa tcZ
Herrn v , Rat ?S Dr . Bot l -Hcidclbera in dcr teckin . Hochschule (Eingang
dur -b das Hauptvortal ) sci hierdurch nochmals autmerksam gema» i .

Hi Tun ^ vend Lis ' l Si ' l'r . Avf den heilte adcnd im S ^ele deS Kiwsller-
bause? statisindenden Tanzabend L .scl Duhr sci hiermit no-lnnais empichlend
hingewiesen. Karten in dcr Musikalienhandlung Fr . Doert sowie an der
Abendkasse .

X V « r »ra,sadend neuer Di« «»», . Nm Donnerstag , den 17. Nuni .
adendZ ? Nhr , findet im groben RathanZseake ein Vortragsabend „Neuer
Diebtnnq' von Mario Nrlond Natt Zum Vortrag gelangen DickNi ' naen
von Moinbkrt . Lakl -r -S5iI!lcr . Merfcl , Arnold Zweig und andere . NiihereS
im Anzeigenteil . D . e geschäftliche Leitung li --gt in den .?>Sndcn der Mlisika -
lienhondlung ??r !<i MHAer . Kais^rstr -' s!--. Ecke W ^ ldstrafte,

-p K - ffl-e B^ue» Heute "" ittwoch g NZr abends Sond - rkonzert der ver.
slärkten Kopell̂ , <Ti --he die Anzeige.)

, Karlsruher Strafkammer .
Karlsruh «. 8. Juni . Sitmng der 2 , Strafkammer . Vor¬

sitzender : LandgerichtSdirektor O s « r . Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : StvatSarwalt Dr . Mörike .

Der Taglöh :'er Karl OckS aus Pforzheim ist bcrei S 21 mal vor¬
bestraft . S ^ine St ^akllste beginnt im Jahre 1885 und entbält Ein -
träg >n WMen Sachheschädiguna . Bedrohung . Diebstahls und anderer
Straftaten Ochs wohnt ' in einem Saufe an der Gcrb ^rstrasie und
entwendete dort einem Al Händler nach unid nach etwa 10 Zentner
Altmetall . Mnkeisen und verlauste das aestohl ?,re Gut , das einen Wert
von etw .i 1000 ^ tte . an arder -- Althändler weiter . Trotz hart¬
näckigen Leugn 'nS wurde ^r in der ln'utigm Strafkmumersitzi ' nsi. über¬
führt und w . gen Diebstahls im Rückfall , zu 6 Monaten Gesänarus
verurteilt .

Der Hilfsarbeiter Adolf Raisch aus Psor ^beim und der HilrS ,
arbeiter Fvan » Mai er aus Bühl stiegen am 17 . Mär , ceus dem
ÄÄzbose ? u Vforzheim aen .erwam i^. ein«n Schuvpen ein und stahlen
dort drei Paar Stiefel und einen Mili ärsatt -' l . Den Sattel zcrschint .
tcn sie ltm di -- Lederstück.' dann -?u verkaufen . Raisch isi bereriS 6 mal
vorbestraft . Maier ist noch unbestraft gewesen . Unter Berucksicht'gung
dieser Umstände verurteile das Gericht den Raisch wegen schweren
Diebstahls zu 1 Jahr 1 Monat G fängn -S . den Maier wegen d-' Ssewen
Vergehens zu 5 Monaten GelängniS - ^ Von den Stvaf >:n sind ie 6 Wo¬
chen dmrch die UntersuckmngSkaf verbüßt .

Der Kaufmann Sigmund Metzger aus Pforzheim,bat !? am 20,
März 1918 von einem Ländler ein ' arotze Anzahl Reisigbesen , daS
k? tück zu 52 Psg . gekauft . Er wollte sie am 80. März 1918 für 154 000
Mark nach F-rankfurt w ' iter verkczusen, so t -atz er 30 000 Gewinn er¬
zielt hätte , DaS Stück Ware dann au ? 77 Psg . gekommen . DaS Ge -
sS« ft Wickel !? sich aber nicht «ckatt ab . Metza«r mukte arok « -Reisen
ins Ausland mach n die viel Geld kosteten , und wegen der .Anoelegen -
h-it kam es schliekilich zu ein ' m , Pr - zetz . Weaen ^ Preissteig - ung
wurd « schließlich M " ^aer vom Schöffengerichte zu Pforzheim zu einer
Ksldltrake von 3000 verurteilt . Gean dies« Bestrafung

legt « M>vaer Bkruiuno »irr . Sirartammer ein . Die !« ve»
warf daS Rechtsmittel de» Anaeklagten . so dak eS bei der Straf « da
Schöffengerichtes derb Ii - b.

Turnen , Spiel und Sport .
ssubballresu tate : Die Mannschaften des C . Pbönil

iPhönir -Aleuianial Kartsruhe erzielvcn in den Spielen am 6. und 7
Juni nachstehende Refulta e : Phönix A. L>. — Germania DurlaS
A . H . 9 : 1 -, Phönix 2. — Ettlingen 1. 3 : 1 : Phönix 4. — Maximd
lianSau 1„ 0 : 1 : Phömr b — Maximiliansau 2. 4 : 2 ; Pl,ön >x q
— Gaggenau 3 S : 1 : Phönix Äun . — Mühlburg Jun . 7 : 1 : Pho
nix Jun . L — Germania Duilach Jun . 1 : 4 ; Phvn .x Jun . L

Südstadt 4 . 8 ' 0.
^ Der Lberrlirinaau des Deutsch«» KubballbundeS hielt all

SamStag in Lahr seinen Vertretrtaa ab . Wie dcr Vo«
sitzende, Dr . Glasei - ^ rvlburg mitteilte , zähli 0«r Oberrheingau 400<
Mtglieder : im letzten Jahre hatte er einen Zugana von 10 Vereinei
mit 600 Mitgliedern . Die Gr , nou,na einer Schiedsrickterve . einiguiij
wurde in die Wege geleitet . Als L>ri kür ten nächsten Gautag wurd <
Emmendingen bestimmt . Die Neuwahlen d 's Gauvorstandes halte !
folgende Ergebniss - : Vorsitzender : Dr . Glaser - Freibu g : 2. Voo
sitzender : Potasi - ^ reiburg : Beisitzer : Gugaenbühler -Lörrach , Zahn
Emmendingen und ^ ritz Meier - Lahr .

Leichtntliletisch « Erfolg « deS F .T . Phönix Karlsruhe . Bei d«
Rheinischen Festspielen des Turn - und -vechtklub LudwigShafen , die i>
ieder Beziehung glänzend und vorbildlich verliefen , konnte von dei
Karlsruh r Teilnehmern die Abteilung deS -^ . C. Phönix ersolg . eich ak
schneiden . Trstz schärfster Konkurrenz errana der jugendlich « Kai !
den S > « a iw 100- Zfietcr -ErstlingSlaufen in der nuten Zeit von 11 ,
Sek - : zweiter war Neumann vom Karlsruher F .V . : mit Fitterej
belegte Phönix den dritten Platz ssmst konnte im 200 Meter .Anfän «
gerlarif den sich ren zweiten Platz belegen Jin 4(X) Meter - Laufen ni
Brill in der famolen ^ ei : von 53,2 Sek . nach alän ^ ' ndeni Endspuo
den Siea an sich. Krellenberg belegte beim Weitspringen tx »
3 . Platz : beim Hoch p̂rum mukd - er leider als aussichtsreichster Bewev
b r infolge einer Verletzung b>°im Ueberfprinaen von 1,62 Meter siq
mit dem 3 , Platz bennüaen . Sehr scharf war die Konkurrenz in de >
4mal 100 Meter - Stafsel : di« Mannschaft des F -C . Phönix kam hiel
ubn : den Ktn!sch--nlauf nicht binauS ,

: : Deutsch « Ju .qendkraft , Gau Mittrlbaden . Am letzten Sonntag
fand ein « Gauturnfahrt verbunden mit Bezirkstur n >
sest in Mörsch statt . Festgebender Verein war die kath . Turn »
und Schiitzenabteilung Mörsch . Trotz ungünstiger Witterung war di «
Teilnahm « der Vereine eine rea «. Morgens um 6 Uhr begann de»
Sechskampf sReck, Barren , 100- Meter - Lauf . Weitsprung , Hochjprung ,
Freiübung ) , an dem eine größer « Anzahl Einzelwetturner aller V « r<
« ine teilnahm . Tie Siegerliste zählte 15 Kränze und 7 Ehrenur¬
kunden . Die Namen der n Besten sind bei 90 erreichbaren Punkten Ii
Wilh . Antoni - Letigheim 86 P . , Isidor Kistner . Oetighe ' m 79 P ,
Karl Berlinghog . Muggensturin 7b P . . Osk . Gerstner , Mörsch 74 P .,
Taver Krög , Mörsch 72 P . Ein sehr gutes Ergebnis Hütt « auch das
Vereinswetturnen . Es erhielten Kranz mit Urkunden : Mörsch
s36 P . ) . Oetighenn ( LI P . j , Forchheim lZl P . >. Muggensturm
P . s . Nachmittags fand in d«. r Kirche die Weihe de- Fahne der
Turn - und Schiitzenabteilung Mörsch statt . Später entwickelte sich
auf dem Festplatz ein reges turnerisches Treiben . Der Gauleiter
für Mittelbaden . Herr Maurer - Karlsruhe , und Herr Bezirks «
Präses Rothen biller - Karlsruhe wohnten dem Feste bei .

-ch- Ein neuer Weltrekord im Riiekenschwinimen . Die Sensation
»ez PKiren Tages des Nationalen Wettschwimmens in Dessau be¬
stand darin , daß B . Skamper vom Schwimmoerein Rhenus -
Köln im S « nior - Rück « nschwimmen mit 1 Min Ii
Sek . « inen neuen Weltrekord sbisher 1 .20?H Sek ) Heb¬
ner . Amerika ausstellte . Im Seniorenschwimmen über 100 M . t >
land te Skamper mit dem deutschen Meister Görges -Magdeburg
im toten Nennen in 1 Min , 9,4 S«k.

Gingesandt .
Die Notlage der zuruhegesetjten Beamten .

: - : Karlsruhe . 8. Juni . Wir werden um Aufnahme der nächste«
henden Zeilen aebeten :

Die Notlage der zuruh "gesetzten Beamten ist doch g rade so geok.
als die dcr noch im Dienste befindlichen Beamten - Mit ein m sehr
klciriien Einkommen wurden , w -e aller W lt bekannt ist. früher d -e
Beamten angeft llt . mi ^ >>er Aussicht , aus späterer Pensionsbezug von
A, ihre » Höchsteinkomm '.'nS . oder noch « tivas höher , bei einer vo^kon"
Menden Dncnsibeschadiaung . Es mutz doch >->dem Menschen klar
dak «lle Leute so viel für ihren Unterhalt gebrauchen , als die no«
im Dienste sich befindliche Kollegen . Krankheiten und Alk rsschwächea
stellen sich bekanntliel im bobn Alter ein . hiezu die heutiae Verpfi ««
gung und Teuerung Warum sollen die früher zuruhegesetzwn Bcani ^
ten und Hiri'terbliebsnn .' hinter 'denen ab 1 . Avril 1920 zurückstehe»,
müssen dies ' nicht auch l«ben ? Bemerkenswert ist noch, daß man ruckt
einmal diejenigen Beamten . loe ' che durch KriegSbeschädiguna ibrtt «
Dienst nich mehr aufnehmen konnten , bei der Neuregelung berücksich¬
tig 'n w .ll . diese wären dich noch im Dienste , hätten keine Krankheiten
etc. auSzuhalten und bekänien i tzt ein weitgliis höheres Gehalt , ES
wäve nicht mehr wie vecvt billig dast die krieasbeschädiäten BeanV
ten . welche ihren Die . ,st infolgedessen uicht wieder aufnebnien konn¬
ten , in die Neu "0geluna mit Dienstbeschädigung eingenäht und ih^
Pension heraus berechnet würde . Die Mi ' itärventen reickien bei v -«"
len nicht einmal für di- KrankheitSkosten etc.

Briefkasten .
Mehrere Abonnent « , in A . Der Preis für Altpapier beträgt zurzeit

etwa 2 per Kilo

^ analogen
tias altdewahrl « Kräftigungsmittel für Körper
unct Nerven in ollen klpotheken und Drogerien

Wieeler vorrätig .

Das Geheimnis des SchrKukchens .
Rom ? » von Burton E . Stevenson .

(19 Fortsetzung . ) (Nachdruck verbsten -)
Während Godfrey hinwegeilte , wandte er sich noch einmal nach

mir um
„Wer hat denn den Mord begangen ? "

, wenn du nicht glaubst ,
dag irgend «v weibliches Wesen mit dem Tode Vantines und des
fremden Franzosen etwas zu schaffen hatte ? " fragte er .

„Niemand, "

„Du glaubst , das ; beid « unt «r so ungewöhnlichen Umständen
Selbstmord begangen haben ?"

„Nein — es war kein Selbstmord — si « sind getötet worden —
aber nicht durch ein menschliches Wesen — wenigstens nicht direkt !"

— Ich sah ein . dag ich richtungslos im Dunkeln tappte und schwieg
daher . — „ Ich kann es dir jetzt nicht sagen , Godfr «y," « rklärt «
ich schließlich „Ich habe noch keine Zeit gehabt , mir eine Meinung
zu bilden . Du hast ja für den einen Tag genug !"

„Allerdings, " sagte er lächelnd , „ ich habe genug für « inen Tag .
Und nun leb wohl ! Vielleicht werde ich um Mitternacht aus dem
Heimwege bei dir aus einen Sprung vorbeikommen .

"

Ich seufzte , Eodfreys Energie überstieg bisweilen m « in « Kräfte .
Ich sehnte mich bereits nach meinem Bette , und es war noch >0 viel
zu tun . Er aber , nach diesem anstrengenden Tag und trotz de , Ver¬
pflichtung noch einen langen Bericht zu verfassen , war auzenschein -
lich frisch und voller Unternehmungslust .

Einverstanden, " sagte ich, „wenn vu Licht siehst, so komm her¬
auf ! Ist es dunkel an meinem Fenster , so schlafe ich bereits , und
wenn du heraufkommst , dann schlage ich dir den Schädel ein !"

„Ebenfalls einverstanden, " erwiderte « r lachend , als ich ihn
hinauslietz .

Als ich wieder das Haus betrat , kam Parts auf mich zu.

„Ich habe Rogers zu Bett gebracht, " sagte er . „Er wnd morgen
früh wieder ganz bei Kräften sein . Aber er ist ein seltsamer Kerl !"

„Seit wann kennen Sie ihn , Parks ? "

„ Er ist seit etwa fünf Jahren bei Herrn Bantins . Ich weiß
nicht viel von ihm . Er ist ein schweigsamer Bursche , bleibt 5ie meiste
Zeit allein und sinnt vor sich hin . Aber er hat sein « Arbeit immer
ordentlich verrichtet , vis aus eine Zeit , wo er wie heute nacht
« inen Anfall hatte .

"

„Parks "
, sagte ich plötzlich , „ ich will Ihnen eine Frage stellen .

Sie wissen , daß Herr Vantin « mit mir befreundet war und daß ich
große Stücke auf ihn hielt . Nun war in Rogers ' Aussage und auch
sonst die Rede von einem Weibe . Ist für solche Reden irgend eine
Grundlage vorhanden ? "

„Nein , Herr Lester, " antwortete Parks bestimmt . „Ich bin
seit acht Jahren bei Herrn Vantine im Dienste . Während dieser
ganzen Zeit hat er nie in irgend einer Weise mit einem weiblichen
Wesen zu tun gehabt . Ich habe mir immer gedacht , daß er eine
Dame geliebt hat , die gestorben ist — ich weiß nicht , warum ich das
glaubte, ' aber aus jeden Fall hat er , seitdem ich ihn kenne , nie ein
weibliches Wesen angeschaut — ich meine , in der Weise .

"

„Ich dank « Ihnen , Parks "
, sagte ich erleichtert ausseufzend . „Ich

Hab« heute so viel erlebt , daß ich das nicht hätte ertragen können ,
und nun —"

„Entschuldigen Sie "
, sagte « ine Stimme neben mir , „es ?st alles

in Ordnung .
"

Als ich mich umwandte , erb ' ickte ich einen kleinen , glattrasierten
Mann neben mir , der sich sanft die Hände rieb und mich freundlich
ansah .

„Der Leich«nbeforger "
, erklärte Parks , der meinen erstaunten

Blick bemerkt hatte . „Er kam , während Sie und Herr Godfrey im
Musikzimmer waren . Dr . Hughes hat ihn hergeschickt."

„Jawohl "
, setzte der kleine Mann hinzu . «Die Leiche ist für

den Transport vorbereitet . Sie sieht sehr sriedlich aus , trotzdem ^
eine so traurige Sache war . Er ist vergiftet worden ? "

^
„Jawohl "

, antwortete ich, „er ist durch Eist getötet worden .
„Es muß schon sehr starkes Eist sein , ich bin nicht zu srüh astö^

langt . Wo soll der Leichnam hingeschafft werden ? "

„Lassen Sie ihn doch, wo er ist !" erklärte ich ungeduldig .
„Wie Sie wünschen "

, erwiderte der Mann und verließ zu meint
großen Erleichterung das Zimmer .

„Und nun , Parks "
, bemerkte ich, „muß ich etwas mit Ihnen b

sprechen . Wir wollen unc irgendwo setzen.
"

„Vielleicht ins Studierzimnier , Herr Lester ? Sie sehen
erschöpft ans , wenn ich mir diese Bemerkung erlauben darf . D»"

ich Ihnen etwas besorgen ? "
^

„Ja , bringen Sie mir « inen Brandy und Soda "
, stimmt « t»

bei , „und auch einen für Sie .
"

^
„Sehr wohl , Herr Lester "

, versetzte er . — Einige Minuten sp^
saßen wir uns in dem Zimmer gegenüber , wo mir Vantine vor we

gen Stunden noch ein ähnliches Getränk angeboten hatte . Ich
Parks ins Auge und überlegte mir , was ich ihm zu sagen hatte . ^

Mann war mir sympathisch , und ich hatte das Gefühl , daß ich ' >

volles Vertrauen schenken könnte . Auf jeden Fall mußte ich es r

kieren -
„Also , Parks "

, begann ich, indem ich mein Glas auf das
chen stellte , „was ich Ihnen zu sagen habe , ist sehr ernst , un ^ ,
wünsche , daß Sie es für sich behalten . Ich weiß , daß Sie ye
Vantine treu ergeben waren — ich kann Ihnen auch gleich M
daß er Sie in seinem Testamente bedacht hat — und ich bin u

zeugt , daß Sie alles tun , was in Ihrer Macht steht , um uns
huslich zu sein , das Geheimnis aus ^utlären .

"
^

„Gewiß , Herr Lester "
, sagte Parks mit Wärme . „Ich

Herrn sehr gern gehabt . Niemand wird ihn mehr vermissen , als

(Fortsetzung folgt .)
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Schr? ibmasä) inen-

M ? chanikt -r
gesucht . «NilI. L. Mo '» tte» Na » s..Jnb. ?? ill> Prüler.

Kaiserstr. .'27.
^teröciratster

Äo !! ? a ' terfäqer
welcher gut handseilt .
lokort gesucht . ü75'>a
L»ible , Atonkenloch,

bei riarlsrude ^
Krüuiein

ltenogravkie - n . schreib
maschlnenklindlg. auf
Brrsi «t, »r >>n » S - B li r »
aeln -ht. (Scfl. jlngebole
unter Nr . und ! au die.Bad . Presse" erbeten.
AH"« erin
^ »rsiill.Nr^ N̂ vart.

per lokort
geiucht .ÄriegSllr

Rum alsbaldigen Ein
triit wird ein tücht .. « lt.
Miiirüuieiii

geiucht . Ba !,l«do »wirt-
rcv«?tKarlsruhe. V4i»

?iur JnoentAieaulnah«»« eine» elektrotechn.
WeichSsteS wird

erfahrener Herr
«uf die Dauer eine » Monat » geiucht . Tlngebote
befördert nnie ' Nr . ftle .. Ba i che Pre » e ".

«v « rd « » ,um sofortigen Eintritt
mehrere HolMfer

mit Zeugnissen.
1 Herrschaftsditner

mit Zeugnissen, ledig , ca . ZS Jahre alt , mub
Servieren könne ».

mit
1 Blirodiener

Leugnissen. ledig , ca. ZS Jahre «lt.
lerv eren können.

Städtisches Arbtitsamt ,
viänncrabttlluua. Läbrtnacrstrabe IVO.

muh
vvii^

Tüchtige selbständige
Köchin k

wird bei Hedem ?ohn
und guter Bedandliing

ondlto ei . » ais« rltr . 8i.
Im Kochen und Hau»

halt erfahrene « «7S .>,
^ räuiew

al » Siiitze oer Hausfrau
b .Kamilieitanschl. aelucht .»«a » ? r. ÄÄonlar, ,
L» lz» l. A.. iv - igcrslr. l >>.
ZvHe eintHgMlteris
von .18 bis 45 Jahr , für
einen klei >. Haushält ».
4 Perlon , Erwachl. u,

Kinder v . 7 u . S Jahr.i
NlSlzaid »u melden ^« l«r
Lommer . Kaminlcger-
meister. üiencheu i -̂imt
Ächernl . Baden. »775a

ZWiM
da» rochen kann , oder
Stittie. wird in gutcS
^auS (5 Pers .) ncbcn
Aweitmädch . gesucht. We-
g - n Abreise .
Nng .'botc unt . Nr. !>642

an die Bad . Presse erb.
Boss . , wna I..

HauS« rb . , Wclcb -S evtl .
zu Hause schlüi«. b ?ld

^ lauvre» ' '»' ?<4.
2 . Stock . ATSK8Z

Tausch
z «Immerwosinnna

OstN -idt . a- sen ebensolche
in ruhiger , srcie Laie in
We» . ooer Siidweslstavt
ans t Ji' lt oder spiiter.

?lngeb. u . Nr. Z1i>247
«? vie Bad . Prcsie erb,
VM- 1. iS> Kl« !>
möbl.. an sol. Herrn fof .
zu rermielen . H1KZKN
? dierkir . Ä ili .. ««I» t«.
Gill lniM . ?WMtt
an nur Hess. Herrn zum
15. Junt zu vermi . t -n.
Simon . Bachstr . Nr . 4V.

Ein schön möbliertes
en einen anständigen
Herrn .auf logliich oder
lk>. Juni zu vermieten h.
«i . L « it"rmonn , Vamm -
itr . 7o . IV .. El» » . ? urm-
strake 7c . AIV5-Ü»

1
^? möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension,
von gcb . Ehepaar, evtl.
mit Sias u . «och F e en.
h. it lllr Juli oder ilMter
Lag gleteu.
Angeb. u. Nr. «ÄZ740

an lie Bad . Pr^ e irv.
Ein!, mödll Zimmer
für ioiort von Herrn zu
m><'«en gesucht.Angeb. u . Nr. LlWK»

ll - erb.a» », >e Bad . Pres
Solider Herr lucht

mWieries Zluimer
Mlt oder ohne Venston ,
am liebsten Weststadt-
vlertct . Angebote unter
Nr . ÄÄibi-t an die Ba-
di iche Presse erbeten .
Solid. Herr «»cht schi»

m«d ! ikrte5 Limmer.
Nähe alt . Hauplbahnhof.
Ang?b . u . Nr .

an die Bad . Presse erb.
ßut mödl . Zimmer
in gutem Hause von In.
°Ä"nÄS/5 !

"Hr . Ä
au die Bad . Presse eib.1VU7S

Stakung
für 2— Z Vierde in der
Alistadt. evil . in der
Suv- od . ĵ ftjlüdi . wenn
möglich mii guttcrlam-
m .-r oder Schopl zu m >c-
l n gesucht. Gest . An-
gcbole erb . an L 9?l« ii <b.
mann, fticr. Katanzn-

Jn»aer . tlichtlaer
perf Mffschtnenschretdcr,
sxcht «Nr so,ort BteN ? i'UI
Biiro od?r Za„ >" Vlnkle-
böte Ii . Rr . 51S255 an
die Bad . Dresse - rb !t ?n ." junger strebsamer <Se-
schcftkma - n . lang -Ahrig- r ltra »e^»7.
Setter - ineS Brauerei- Kür losort od . l . Ottov .
ie»en B'"' 'rei . wünscht
M!Lki ^ i^vMkr . ! Wohnuttft
Trost - ?r>ahruna -n >n ! >« glitem »auie « ef«» t.
M - n Aweig n des Wirt. Angebote unt . Nr Ui>S«
s^ ft ? vetri -b <-S da »' ie . v 'ad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit Srlihstiick und Licht
von ruhigem Angestellten
aus 1 . ^uli 1S2V Zu mie.
ten gesucht. Angebote
mit Preisangabe u . Nr.
B2MS4 an die Badiiche
'oresse erbeten .

Jung, »tauimann lucht
zuin 1 . Jnlt
Ittl. möbl. Zimmer.
Weltstadt bevorzugt.

Angeb . u » t . N . « lkM4
an die . '̂ ad . Presse".

Jung., «ol . Herr «Bank»
beamtcr) , iucht gut möbl.
Atminer mit eiettr. LichtFlllimrr jn gut . Hauie
per lokort oder Ipiiier,
Mittelstadt bevorzugt .«ngebvte unter .»jlNZSS
an die »Bad . Prelle ".

Zwei leere ober gui
Mli'rrle Zimmer .

möglichst mit Kiichen -
benülzg ., von iungem
Eiicvaar per batd « «-
Incht. « nacb. unter
Str . ZIttlm an die
»Bad . Press? .

kaianen -
Z1VIS«

TllchligeS . im HauZhalt
gut ersahr FrSul . oder
Witwe, g .' s '.Itters , ohne
Anhang, kalt». , aus l .
Juli » esuifil Heirat nicht
n» SgeI» lc>sscn Angeb u.Nr. «ZIK̂ K? an die Bad.
Presse erbeten .

einem so ' chen ausaew^»- <z/,? ! «: >>,>Iko
lex . st hen ,nr » rstia- in ^ llr ' vt l yt?

WZre B ?« I'?- sucht seine S2?n>i»e >'-

ZüWtt
zu einem S M » n . alten
Üinde gesucht. >̂ l rirag.

Stock.

una . ^ .
eeien »d ?r sonstig n Nn>
i ?r ssent?»
aebot n̂ ein ? erst »

l !U g -w>" ncn . dessen Ve-
str 'Sen ist . sein Will n
i n̂d Ztönnen sllr d n
gnnz B -tri -d - inzus ' ii -n .

?»ntcr ss'nten b ?lt 'ben
Nnsr . » . Nr . BM5K2 an
die Bad . Prelle »u riebt.

inde aesucht. .̂- l rirag !
D» r!. .Allcc 57 . 4. Stock . !tüchtiger
H»ll . A1K1Z2 ?ath . . Junggeselle .

Taikriistta

^ oknunll mit einer in
L, '. zu tauschen .

« »geböte u . Nr . .'ZlS ^NI
an die .Bodi 'che Presse"
erbeten.

Solides , fleißige?
Mädchen

fürAlicheundHauSarbelt
bei guter Kost und höh.
Lohn sofort geiucht .

. Karl -
strasie <4.^ S» lv

FleihittZ Mildchen
skr Küche u . HauSarbcit
aus soiort od ?r spüter
gelxeÄt . Seiservetd .» re » ,KrakeIii . « 47»

ru «bua » it «l54

da» im Haushalt erfahr.
Ist und zu kochen versteht,
aus l . Jui i aesu«»t.Anmeldungen
Non>ack- 5lnl« ge lO . l .Stck .
Mätlcken

zu kleiner Vamilie bei
gutem Lohn gesucht .»a« !» »! . B ^kiSSV
Nelkenitrahe II . ü . St .
Tofo t od. 1. Junt wtrd

braves Mädchen
«« !«» ». <Aute Kost und
Behandlung . Bi ^5>M

Werderitr . 45 . I . St.
ttuverl .. viinkiliche»

Mävchett. ,^ Ha .
'
.Z

in Stellung war . kann
auf 1. Juli eintreten .
VZöüLZ »i»tlrltr. ZS. Z. et.

i >.
besten Mann ?» ' lter und
von bestem Anseh- n . « e-
lund » . kräft!« . im elter¬
lichen betriebe tiitig .
wünlcht llch zu verändern
und sucht Betätigung in
ent 'vrechendemBetriebe
aus dem Lande , wenn
möglich , aber nicht Be¬
ding»»« , mit 7lu» fichtaus
Einheirat oder HeiratS-
gelezenhelt .

Ollert . unt . B?«!77l! an
di e „ <' « d. Prelle " erbet.

fucht n . ab¬
solviertem SandelSkurS
Ansanlzsstsü» g

zur weit . kluSbildun« bei.
?iuchf «brung z. l . Juli .
Anaeb. unt . Nr . Bü5t»7v
nn sie .Bad . Prelle ".

Nlun» arbe 'tSsr Mann
Jahre alt , <K '24 alt . lltausm. ),
liicht ötellvW

La'l .?r
'"'

°de. ^ '"
ZZ;:iKautionmiihtgerIran nSpeslen

Vorhand . ! bei
Peigülung .«na -b „ . Nr . A1M83
an die Bad . Prelle erb.

(Sclchmackvollcingericht.
ZM ' IMMÄM
von gesevtem Herrn ge¬
sucht. Ana . u . N r . BZ<>7jü
an die „ y ' adi 'che Prelle ".
Kinderl. erücvaar sucht

zum 1 Juli
flütmööl. WWW
mit Klich! od . Küchenbe-
nuvling. Nn .ieb . u . Nr.
B2li7e-2 an die Badische
Prelle erbeten .
Für 1» . Sept . ein

«esucht. Slektr . Licht er¬
wünscht . ?>ngebote unter
Rr. B2S75S an die Bad.
Presse erbeten .

s
od . I möblierte » u . i un¬
möbliertes Limmer mit
Bedienung . Ziäbe Kailer-
allee oer t . August von
besser . Herr» zu mieten
geiucht . Angeb . u . ZlUS ^N
an .Ba» Prelle ".

Eins . möbl. ZilMec
lucht sokort oder später
iolider Handwerker.

Al geböte unt. ^ l ?S14
>' n die .B d. Pre e".

ilung . H - rr sucht »>i>b»
li«r»es Zimmer Nähe
Miiblburger Tor .

Vlnaeb . unt. Nr . HtggZS
an di ? „Bad . Presse".
MÄN ' Ml
von Beamten . West - u.
Siidwestltadt bevorzugt.
Älaolelbeniiizuna erw.« ligeb , unt . S! r . B2V780
an o,e .Bad . Prelle ".

Z nsgch «DI . ZikiiZiier
wird von ruh ., sol . Herrn,» mieten « » s«,tdt.Angeb. nnt . Nr. BM7S4
an die » Bad . Prelle
E lektromonteur iucht aui
1». Junt od . 1. Juli eins.initdl . Z?in,n,e?
womöglich mit Pension.
Zlngeb . llnd zu richten an
SZenbeck. 0u?l»ol»

Gut möbliertes

von Herrn zu mieten
geiuchl . Angebote unler

an d. Ziad. Preiie.
MV ! . Zimmer

Part , oder 1 . Etage, auf
bald aelucht.Augeboie u. Nr Z1KZ10
an .die Bad . Prelle erd.
Dauermieter ,

»uOi »um 1 Juli oder
früher Limmer, . mögt,
mit Pension in Nähe der
Mittelstadt. ^Ani' böte u . Nr . ^IKZIZ
a » die Bad . Presse erb.

k<o findet Mutier mi«rbolungSbedürftta
l

'
l jährig. Jungen einig!

Hauvlstr . ltt .

erbolungSbedürfttgem .
, l jährig. Junge» einige
Woche » <lu «ntdolt aus
den» Land», bei kräitia.
Kost u . genügend Milch .

Ange ote mit Vrei »l
an » edelt . Auaarten »

BZS''^ strafte >1« ÄI «^7t

Jung . Mann
tni^ t «7be »« gleich wel.
eher Art. Angebote unter
Nr Z1L272 an die Bad.
Prrsse erbet -».

»»iitielllretltrlve
kllr seinen Put» lucht
Ltelluna z. >. 'ilug . od.
spät . Augeb. an Arnold
bei Bildeten. Tllllrtdo» t,
Wvrrtngcritr . 114.

in verkehrsreicher Läse
mit Vellen» vinterrau«

zu mieten gesucht .
. , Genaue Details unter Nr. 0SS0 a»die ^Äadlsche Presse" erbeten.



Sstte « pavsfche Presse . Mlttagblatt . Mltwoch . de« ». I «»! 1S2V. Nr . S5Z-

Lkrsn >- ^ - > 7 » ksI
lis» 2 . Saälsokvn folä - ^ i-tillv^ ö ksgimvnts kt »-. 3iZ
2UM vsääLdtnIs lier !?«»»«» 6ee Ketsimsnt,. 61» tspker uocl treuölnt iiiilj I^vden eadoo. Z703»

L» 0»I«o Im Wellkrl«»« 1314/18 :
X. Ii»

1. I> ritn. a. k . N««t? n 4. L»tir. 20 8. 14 bei ^ Itmvdl .2. ssaiwtmsnn k.
3. Odei-Itn . cl. Ii t -v !»karät 3.
4. I .eutn. d . k. lonils. I .en n . <1. Ii. I^«l>r >«
8. I^ utnant ^ li,o ^ lk » r »It 8.
7. Leulo. cl. k. LZvkiioii , 1.

>2. 1.ei
I I . vkerllli . ä. It.
14 . Illtim <1. k.
15. s-'ahnenjiin>c.- » ^„ ,,„ „Iln '.erokil^Ivr
18. kAdr>r >od lioitovic

i '
''

24. 8. 14 bei ^lontlimv.24. g. 14 dsl Lelokprev
17. I» 14 bei I.Iövia .26 10 . 14 de ! I^t it»„ Se,

9 . S. IS d« i I^xzp.II . S. IS t»ol l^oo » vern ,
» . . ^ » , . . . ^ 13. S. IS Im l.an verst .8. l êu'n. ä. k. 1. k»ttr. 21 . Iy . Iii bei ?«ronne.g . >euln»nt I. üallr. 27 . I». I « dsl ?«rom>e.lU . l.s >iln . d . k. » ooltiiiUl »! 4. . 14. 4 . 17 dsl ksuro^.II . .« UtN»ol 7. . 8. S. 18 d . Wiiiverelisri>2. .̂euin . <! . . Ii. 3. > 4 . II . IN tiei I eemx .1. . „ 4. II . I » dei Xndooi».!>. « I ic. 17. 10. 18 bei c»»v.8. klattr . 3. 7. Iii b ^Isrvituxvsr-

vvuocl. k. 7. 18 Im l-nrar. verst.k. Ilst'r. 16. 1. 17 Kol ^eo^oourt.II. L« l » i»o«ren V«rbiti » ii«;n :
17. Î entn. «I . k. ?l »»>,e«»ao
18. I^ ulnant Italien
19 . vkerlto .
20. Üderltii. N« tsolc» «»»ll«r
21 . I-euIn. ck. k.
22 . öbsrlm. l^» r»e

l.- li. 112 10. S . IS dsl l^lövln.b' ll«?« ,' M. 8. IS dsl I-'Ioiii-ins»
I^ont 8t. klaxeuxeobueillirzi .

s'lak ^u ? 24. 4. >6 vor Vertun ,kllssesr 21. 6 . 16 del tieniociurt
adsssiürüt .? .-^ .-k. 253 ZI . S. l» dsi öe ->mü.k'lleesr 28 . 2. IS d . l^uoken ' slde
sd«s» türrt ./ » illvlet, mlt Ikroi, Olklrlvrsa !1«>oo62 voterolkl̂ iers aller I) Ienzi«r »,<is und 26k >tami»<:d»ltsu.Oer kaum »«» wallet nick ! . die ssameo dieser <?e treueneinzeln »ul^ulübren,

v . k> iv6oii »ui -g ^Valff
(Zoosr-ilmaj . 1. 1). 1. Kommandeur Oder»! ». v . 2. Kommandeurde » l''eldr??lmen !8.

»t.

^? su e/nFs ^nz^ « , ,

-f -Zsns ^ sys/ ? c?sc ?^ s ?
^ »/sst -st/ 'azss 1SI

' Sr ' Eisschrank
1 ^ ltllofen . I Waschma¬
schine . S « rokk Oleandcr -
bäume 5. vrrk. b . Hauler .Durlachrrst . S<m>?

i-vx,

Sibhülim ter Kerbslmesle IM
»im >an,Sta «, d«« >2. ssoni d ». po» ,

»niita « » I» Nlir wrrd« n ans drm bikslqcn V?kli -vlaö die ?1»» . au >abnd« n » ui> die G» I <» Ir»vlav«stlr die TvättadrSmesse 102» versteigert.Ter vie>aer » » akvretS «N lofort nach dem Zu -
fchla » in voller HS e »u dejadlen. Zusammenkunftam tkin >,ana der Nielse bei vude Nr . 1.

S « r I » r u de . den 7. Juni I »2" . »S4S
» t »dt. »iarlt - und

Zement, ?keih <lückn
Aauüalk . Schtacken
steinea Pieken,Vorl -
sand - Zeuientröhren
alle ? Lichtweiten ze .Iielert waagoiiwei ' e
Vaumaterialienbandla .
^ ll >>« Inn

87>tk>a Sii»n« n a . v .

PserdesleiscZ - Verkaus .
«ktntölwna d «« Mar »« S.

Seri« bla , e «arte « . — vertauseftell « :Dnrlailierlt «. Sg.
Kreitaa. den II . Zuni vorm . Nr 12V01 —1S40V .Kovsmeiwe : 12d er Wurst.

G«rl « v . »ieaelrot« tlarien. — Berka» f » ft « ll « :
Ätbeinltrab « S6.

DonnerStaa . d . III . Juni vorm. Nr . »Z8VI —ZöSlXI.tlovsmense: ! » !> «r Kleisch .
« titd «. M44

neri?vSr

? 5SBZ
sof . likfkl ' bal - .

^nsra ?<n erdetenunter 5Ir . L4S7 an
die ..Lad . ?resss".

eizeoso Zyslemz lür ^uöen - u . Innen ??Ande^

lur ilecksn jeder Spannveite u, lZsiasiunx ^u
kdim -z- Mi! AÄUBsM

kiekest razed u 6 dillix 3-33

^ elikMfs ^ WliMN ^ .-k .
ü!öil»!uz>i>iii Xsnks ^ ukv >. v . ISiSl. ?IZ Ii. ?IK

Lrols» iiiviitrttlineii l.as«r
Vlan verlang« Ico- tenlose ?rosp . u. ^nxedots .

Schafwolle
verkaufe zirka 4 ZtsZiVwrift - Wok« aege »

Hi> stanqebot : wird auch
» sundweiie abgegeben .S» iy !kia»»«r»Schafiiaitcrin vaulen a . d . Wurm,O .- A , Leonbera lWiirt -
tembera». ^ >N8 >

« aller Ärt lauft

!
Amaüenslrahe 37 — Telephon Z7 .'S

und Bulach , srilhtre Dampswaschanstalt Zcktn
Telephon 702 . osss

Wnre wird auf Wim ch abgeholt
>I»III» IlllllNIIIIIIllNIttlNI «

vurcd ^nkauk eine» Postens I» >l>>»ei »
bin >ck in der l^axe 8 «»i>Ien

k' lSvli vis kolxt ru inacden :
iimen Ziiiilöii
VMN .

°s ..

II. « W ZS R SÜ.
. . - Zlj- ZZ . .
» » »

I» liei ^nli ' tlvru .
n » i^ z?u >n

Werner emplekis ick me >ne prima I >ix »-
« . zum?re ss vie lolxt :

llorrvll -Zodlvii u. ^ d». 28 AK.
vsmoo 8od !«ii „ ,. 28 „

Zcti uii mactier Q « iKsi »,
Ksiieralle « 6l , ^ inxanx vtilanclztr.

(Haltestelle : VorkütraLe). sZ26ki7g
miiinmlMttMMinmmmn̂ mmlMMMMiii

k ? iSkMZ ^ KGS1SAMMzsi '
welche Oltdeutlchlaüd̂ Eurova . alte Uebersee etc .In allen Preislagen billig ,u kaufen wünschen, bitte
um Vidrekangabe »weck» ^ » S >v « Iilsendung .

Vicseruna nur bi» vorli . Sammlung aufgelöst .Offerten » nter VÄiAü an die »Vad . Presse .

erstklassige Fabrikware , gebe ,u günstigen Preisen
leSes Quantum lnuhnd g ^gen Kasse ab .II. « I t .Tabakwaren -^ nnrvS .

-«26778rn « r»>e«ke 27.
Televbon ZS44.

Vcrhcirat ter . arbeitssrcuknger Mnnn. :i » Jabrealt . schre . gewandt u geschiiit » tilchtig. mitKavltal »on .« . sucht für sofort oder
sviiter dauernde und sichere

Zuschr. erb. uuter B200SS a« dt« . Bad. Vreffe".

Ernsigmeint ?
Unt . Slaatsbcamtcr, 2dJahre alt . cval. , in sichStellung, ohne Äcr»iS,t.

i doch mit gutem Etn<
kommen , wünscht a . dt .
sem Wege mit ncitcm .ttebcvoll. n u charaklcr.
scstcm » riiulcln im Altervon iL— US Jahren , ans
guter Famill . , ,w cls
bald . Heirat b kannt zuwerben . Aussteuer er>
wünscht.Nur rrnftgem . Angebot ,mit Bild an Postamt
Leovnlt'SftSkie «ostlaa »
Nr INI, erbeten . Dis¬
kretion zugsichert . Ano¬
nym zwecklos . B2MVS

Geb . Dame .
B .-amtentocht,. allctnftcy .evlll .. S7 I . alt. sncvt
tb :al denk ., geb . Herrn ,auch Wtw . m . K .. z Gr .eigen. Heims kennen
lernen . G . einver . ?
Wohng . !I. einige M
vorh . ^>.lschristcn unter
Nr B2»«W an die Ba
dische Presse.

Mll.

SieisZi .
Suche für meinen Bru>

der . 28 Jahre , slotte Er>
fcheinung. tab / los . ?»nf.Kaufmann , ans der Dro .
gen - u . Kolonialwaren
blanche, nett . Friwl, , aus
guter Familie, Vermög .
Bedingung , am liebstenEinheirat. Ernstzenil'inte
reelle Ann . u . Nr Z1K298an die Bad. Press !- erb.'
Friiulein, ansang 30 I ..

möchte mit bcsf . Herrn
in sicherer Stellung be¬
kannt werden zwecks

Heirat .
Bitte nur crnstgem. An

träge unt . Nr . B26728
an die Bad. Presse zu
senden.

Nsirst
Jung. Mann , 26 Iabre

eleg . Äeuherc. schwarz.
I .7S m . mit tadellos . Um¬
gang,vornehm,Ckarakter
sucht sich zu verdeiratenDamen mit Vermögen
auch vom Lande od . Wwe .oline Anban « mögen sichunter Nr . XikgZii an die
^?!ad . Presse " wenden .Verschw ' eaenliettEbrens

« >

«—1» Za«tn«« ggi^
Wiejen - od .

Klecheu
zu kauken gesucht. Näh .« . Bols. Augartenstr. 8S

Handwagen
und 1768

Pausrahmen
iea . 1 auf I m > gebraucht
od . neu . zu kaufen gelocht,Nr« tt«n»«InLAl >,Nelektr. Vicht - und Kraftanlaa -" , , Dnrl ^ ch .

ied Größe kauft laufend
KI»zr NomiinritenSar IS ruhe. NN»?

»an?«n
>- « ' rauchte g « s » chSV40

HtMilllvW .
YMee

Slhreibvlaschine
Nt kaufen oder » I mieten
gesucht. Pre!» angebo !eunter Nr . an die

TIad , Vrelli-" erbeten.
lvnter-
halte ».
zu kaufen gesucht,Aitgeb . unt . Nr . ZlftZgZan die . ? <ad. Presse ",

und Sessel ialti zu kauf,
gek. Angeb , nnt ^ SgZW
an bie .Bad . Presse " .
Sguterftait . N- t !«t» llenmit Nost. Kovkkeil. iowie

H«» den von Privai
z» kansen gesucht, t^eil
Angebote unter B?g ' j8»
an die . -" ad . Presse " .

Klydkrli ! »ppiziaiztll
non Vrivat zu kauf , gel
Aos . »V» g «n . Beiertheim
?Ireiteftr . ' !?.
Klappfportwagen
zu kaufen gesucht,Nnaeb unt Nr . B2SI40
an dte »?>ad. Presse " erb
mit Dach z , kanf. ge' ucht ,Angeb . unt Nr. ^ 2K7K8
an djk ..Bad. Presse ".
Awderwa -?end ^ Ä
weih . , slir Svortwngen .nngeiilbr 4üom breit , sn
ka « fe» « » such ' . Angeb
u ter Nr . gn die. Bad. Presse "

PZchste» Prc le » . getrKleider.Nnlfor« .Achvte
und Wä ' ch». jeder ?lri

Znsckr . erb . an S2»S
SS. »ei

Elsenweinstr.12. Tel,!?S8'

HochM5NW - ' 'W '
«lngebote u . Nr. BZ >7LN
an die . Bad -sche Pre ^e ",

Kle der
a « »r « rt Wäsche . Schübe,Vorhänge kauft fortwab
reno K « r»banos?, .Iahringerktr. M. Tel . 2"5I ,Kein Vaden . .»iI6i >77

« »a«f«a « sucht :
Schw. Luchtiose f . kleineie
od . mittl . i> ig ., feldgraue'̂ ole . Sommerkleid oder
Jackenkleid . Blnlen .

Ang . m . Prei » u» 2N77Z
an die .Bad. Presse " .

W « l,
1 Lanz- Vokmb .. 10-12 ?8mit neuer steuerblichse .in lehr gutem Austand .Bcrdenia - DrelchwagenäZ. M "

. mitNin ichmie -
rung, in sehr gutem Zu¬stand. Badenia - Ballen¬
presse, Marke IZ , Jadrg.lLI8 . Badenig . Dresch ,
waaen ü. Lau,-
Telbstbindc - Presse I »IS
oder Handbinde - PresseBadenia, Svreubläser u
Lackheber können mit-verkauft werden, 37 ',-IaI?««,, » vl
»Inlis .

I^ adnktationl .

Feldbahn
ZI00 m m . Weichen. Kivv -
wag , PIattforinwag ..Mo-
tor-Lokomotiven . 6l >0mmSvurweite , preiswert
abzugeben , auch geteilt,Anfrag. unt . k . k» . K. LI74
an Ala - Ha« s» nlte >>» äiBaxler . Mannlieim .

1 guterlialtener
Ben ; » "» asmotor
6 ? 8 . verschiedene
Transmissionen

Zimmer -Hasofen
»i verkaufen. NTMaB. Kaussmann Söksne.Brnchs » ! .

1 1 «»aaesn B-««
KsMSMvZVM

sofort zu verkaufen. S ' i».
Ü n . 5 o-n stark . BS67S4l! . !?!«>?«>-. Baumate-ria ienaeichäst , Karls¬ruhs . Kaiierallec 70.
Neue WeÜM preis¬wert

!. zu verk . bei Maver , Erb-
. prtn »enstr . Z1,1U . Z1SS74

( iieickstrom -
/Nntor « ls »

»» »erkaulen. 115 Bolt .
SN.SÄMV .. Kupserwickla .,Fabrikat Bergmann.Offerten unter X . k.32S» an « Ia.»- « s»nstein
K Boiler. K « rl » r«de IB .

Kichen -Par ^ ett
7i> qm , zu verkaufen
Anfragen unt . Nr »776ain der . Bad, Presse ".

Ein Posten
trockene» schöne ».

Eichenholz
f. Möbelgeeignet in ver¬
schiedenenStärken bi » zu1» mm sind abzugeben .Anseb , unter Nr , 57 >Za
an die . tvekchäs, «stelle der
.. Bad . « resse " erdeten.
Wegzugiiialber zu verk .
1 kompl N ^deeinrich -tnng . 1 iuderbade-wann ». t K,ich « uh »rd.l Aellkchnulelvksrd .Kalliwodtstr. Z, Erdg .,b . Maraustr . Zig .̂'8

Ein a» t erhaltener
!HessilschaftÄ » W !»a«n .
auch ,um Umbauen ae-
et ' net. siir Wob», oder
Paclwaaeii . Die Ächten
lind Patentachlen. Siäli
dei «'' eori, Ziürttier .Filbrwerkbesiver. Bad -
Baden - Lichtental . B«M

üsib . Leder -
Polsterung ,neu lackiert. i^ « tter -schneidemalchin » .

«Nerne ? A»n« Ink«i5 . !»<><»
Lit ? r fassend, zu verkauf.StratKianu , Bruchsal.Bergltr , l -I77>a
k) andwaqen ,
Srädrlg. Icichtgebailt . mit
abnedmb . Schildern, zu
» erkanien. »S4 '>
Waldbornstr, 14 , Kontor.

zsedsrhandwaqen
^0- SS Ztr . Tragkraft ,uverk , ÄaqSfeld. Karl« -
ruberstr . 41 .

Mebr. 18» om br.. elchene

,i zu i
Schreinermeilter« ul,s » ld lBadenI.

Für BrauileuttL ,
^ schöne Federbetten. 4
Kissen Irot«. IZ>»0 ^!. schön.PlIIschdiw» » , SS0 fast
neue Kommode . 180 zu
verkausen . Sosieultr . IZ.Tavezierwerkst,Ndr .
Dreiswert »u «erkmif ,

Zu verkMn '
.

Ein gute» Weinlav , 188
Lticr haltend , i xvinde,
Ketten . 4 Sttlct 8 Wo¬
chen alte Schnauzer , ctn
Hale mtt Jungen Wils,.
Holstein. MVHIburn Gra
b<aenftraße S. Z1S702

SillgttuShmslchiue
neu. »u vtrkaulen .« dlerftr. 18 . Ht . NI.

Eiiiger-MMschint
neue, kaum gedraucht .preiswert »u verkausen .
ZlliüZ» Hirlchsi» . 14«. II .

Zu verkaufen :
Vcreits »cur PialinSI».

Maschine . I Sandnäbma -
sctiine S äl^ re Unterbet-
ten mit ikiffen , neue,gclbe Rol,7ttielel . Gr. 41
bis 42. iiltere Scbnllr -
schuhe 42W , Jnsanterie.

. . . . . Degen mit Ponepv , zweiReines B 'tt mtt hoh . m MLOen SC. 1 Ferng aS .^
?tk.

kel llkndokknVsi 'knprlZl^

ÄnS Zvsrmgrl !«

dekÄen NsrlB

vs? ZMWS üsiiltt recdN!.

Lelflemttlde .
Mehr, schöne LlgemSIde
von guten Künstlern z»verkaufen. B^N80b

Herrenstrake S4 . II .
Kunltlamuil» » ! Hoch¬wertige > upierltichkoll .auS vriv . Besitz vreisw . , .

verk . Angeb . » nt . ZI0Ä8S
an dte . Bad. Presse ".

HochzeitSan « «»'
Aig . , bill . ,u vert
W,l>. Ludwig - « »^
Ilrake ü . Ii . I.

Wittd - Zattc »
,gut gearbeitet.

KI » uor - ch,str.

Allßiigeilltljtt ,
Z bahnlose , hochfeineDov -
velflinlen. Cal. 18 . gegen
Höchstgebotzu verkaufen

Zu erfr . u . Nr. Z1W7
an die . Bad. Presse " .

Haupt . Zplcgelfcheänk.
Waschkommode mit Mar.
mor .. Nachttis», Han»-
titchbaktrr feines BN «--.'! .«uS,Ieki >Is» s- ine Stii» 'e .Servter-Salnntisch , «ein .Vertiko. Bilcherschrank .Kommotie. t? ta » ^re Dtas-
telel. Metiers Konverta -
tionSIerlkon feines oin.
tierftadewilnnchen m , Ab¬
lauf u . Untergestell, Seh ,
mann . An- u . V^rkans.
KrtcgSstr. 64, II . B2K74«

Ei » Klichenfchrank, ein
ich Bogelkäfia u . versch.ui verkaufen. Zl »Z^^
Marie -Alerandrastr . 17

-t , Stock. !»eier »beim .
l D o ?enschsank

,u verkliufen . ZIM2I« <>II,- '»r. 107. Vaden

Gartcii - ! i ^ t
lEikenI größere Anzahlmit weih lackiert . Platte
zu verknusen . AI842

8»
N.- ktlie»« !, . i.lcdl!»l, l«-zlls«

billig zu verlauten :R «n« Ro?ibaarn,atr .,Tiichu. Kitchenichast, vsch.Bilderrahmen mittvla » .Bm « Kar >str. 7.'>. « tb . iV .
l !v« ?b»tt. s Rissen.gut erhalt ., billig abzu¬

geben . Gö ' bestr . 8N. prt.lyerauienstr . ZI LN^

Epeisezimm ? r
IN. i-ederstiibl .. Schränke .
Waschtische . Sviegelschr .Bertiko. Schreib - und
? ! ädtiich». D«wan .Cbais - -
longne . Polstergarnitur ,komol,Betten . Deckbetten
Couvertdecken .Wetsneng ,Vorhänge. ^ I«b - S » 5s«I
l ^ederl . tkeiim - Tevvich.Sttible . Brandkiste. Kom¬
moden n . sonst verschied
Möbelstücke. ZiS ^ i
Neukam . Vammstr . » « Hok
Än - n . Verkautsa eschilkt
? Mkl - E^ !ksiiiMli?r

bell eichen , fast neu .^ mit
Ros;b ' armatrave .?seder -
detten u . Wäiche billig,n verkausen . Zlgl» >
0ais»rstr. 201, III .. S
mal ianten.

SchlaszilMer .
2 gl. n^ ein ». Betten . Bit
fett . Soka . Vertiko und
verschiedenes billig ,nverkaufen. KrieaSstr. 8« .i'a den^

Komplette , gute
Mll ! !W ' sk !!>s !W !
It . andere Möbel prelSw
zu verkk. kandier verb
Anzusehen bei Kr«m »r,<«ötbestr . l? I >l . ZIN^ZZ

Herrich " stI,cheS
kiVlüll ^ SW « s
Speisezimmer u . « er»reu, « « er wegzugS-baider,u verkaufen.MöMe» Beiertheimer
ANee 5i. 9ff!?7

^ »dei d» N „ :
Wegen Aufgabe meinesLagers verkaufe Möbel«im Selbstkostenpreis.Schlafzimmcreinrichtun-

gen mit od . obne « piegel -
chrünke. Walchkommodemit oder obne Marmor .Küchen - Einrichtungen.Diplomat, - Schreibtischelaute Arbeit! Schreinereilliintbeime ? str. I4 .V . Bi»i«

8 BSnde Me»e ?S Lerik ? n .
zwei allere O-l«emSld« .
1 Handkasten s. El ktro -
technikcr , 1 N Standuhr
«Messing) , Sit. Violine .
1 Betroleumosen . 1 ame¬
rikanische » Kino , 1 a -.
schnitte« Kruzisir . nuü
baumpol . kl . Kinderbett
mit neuer Matrave. ein?
Haarletie mit Beschläge
lDoublö ) . AUeS aus gut .
Hause. Händler v .-rbet .
Hintbetmerttr . SV

links . Z1631S

bere - tS neu iEmaill »uverkausen. ebenio s.50 m
dunkeivlauer verren -
a« ' k>2»Stois. Zin.'SU

Moltkeltr, 4 . Kanttne
lll/ln», , 1. St . gegenüber
dem KrankenvanS.

Gebrauchte und neue
Tpartochhcrve

billig zu verk . B2V7 -W
ĉ arlenst? I >>.

vlebr L>erv . eine Kin.
derwagendecke z» Verl .
Wiedmann , NuilSslraheNr . S3. Z1W44
Weiner Siicke » » was-

Herd mit Brat- u . ^ ack-
osen zu verkauf , Z1NZ7S

Schiibenstr !>?>, Lade» .
SNaillitrd . W « - « .
abzugeben . ZIK ><l>8

Zäkringerstr , 4ti . t . St .
WalchmanaelFederbett mit Kissen ,neu. G"Sberd "?äbma-

schine mit Sukb trieb ,
!wil»'>''rolk "lrbeit?s>l>'>sicNr . 40 . Mb . Herrenubrn> verk , Oertel . Uhianb -
strake 22, I . Z1K232 Züsch , Ka ŝerstr. SS . Erb.

Prinz , Portier . Z161S9

Verkaufen :
bin gut erhalten . Reist ,

zeug , wie neu, u . einige
Tennisschläger Anzul .
Zwisch. 2 u . 4 Uhr , b «r>ossmgnn.

»u verkausen . '<t'A»<!ikldura . t« raberl>
Kochjtils -Ai ' i
verschied. ISr .. gut
zu verkaiiscil

Luiieiistr d». iV^ -?
Frack-zzose .
wäre zu verk . für lZlv» ,» So »ienlir̂ >>

Nr . 11 .

EehM -AM
schwär ». FriedenSw .. ^^ >aur , nur , malKriegsstrabe g ^n , z» verk ., cde» i^Z1V3US

Harmonium
mit IZ jliegister . fast neu .
zu verkaufen, Befichllg.vorn,, zwifch . 8 bisl Ildr.
Wo ? sogt die . Badiiche
Presse " unier Nr. ,»<IN2 ^4

Neu pol erter . guter

Alügel
preiswert zu verkaufen.
.'NU 'il, ! LeiNnaftr , I , pt .

iLseMvies
hat z» verkausen. Wo ?
sagt die Bad Presse un
t . r Nr . B2L7V4.

Klavv«nli »der B.Ä
Nralic 1 . III ..S >bL !!

Cntawnl !
mit geitr. Hole für l ^,li- -A,

'.
v . » - n Uhr
iäbr . Herrn dill". abiu^EcüilierXr . 8. lV . r. M

Schön ., gra»«» « » ' ,»w >e neu . «80 Mk„ » e« ,tAnzug . 4Sil Mk,.^ ' rreulir, ! li , l ? t
- orauiier u . gra >><I

mod >>a/ion (I>r . I '
verkl . vii»»^ '
!l » . 12 . I

Ichwar». Fried .- Instrum..
fast neu . zu verkaufen.
ZIV»» 7 H «>s >str . 118. IV .

Miana
f. »200 ,« zu verk . ,k>a?,SchlotzplaS IZ . II .-01WK0

I>
gutes Instrument, billig
zu verkausen . Anzul . von
I - i u . ll- 7 Uhr. ZicM4

wrenzst . 22 . 5 . St .. I
vestllassiq «, sran, .

LZtZisZ «
mit Tisch , sür HotclZ ». Soloinstrumentm gro ^
Pensionen a eignet , ,u ' llkem Ton . Iowie gute
3S0 zu verkauf- » . An- Schiikergeig » zu verkk,

Zi«» Hnmboldrstr 2 °>. I.
SchrtibNüschipe
Keiler,H » bschstr .2» Si>«
CslMb ^ ZchreldWsch.
gebr.. noch guterhalten ,preiswert ,u verkaufen
-Nui . Neikcnit . x . ili , B^

1 Ladenkosse. ivie neu .I S neidernSitmasch ..t vand - NSdmaschin «
zu verkaufe » , ZlliZ77

Schiiv enitr , SV L" de n ,
Knsscnjchrattk

»u verkanken . Z1S27"
Bordoizstrahe 24 . 1 . St .

2 Oleander ,
u . 1 Paar neue Damen
stiesel (Boscall ) . Gr. 41
bis 42 . weil ,u kl . in . zu
verkausen. Hlrschstr 77 .
Z. Stock . B20311

Turngerätes
im Freien an der Mauer
angebrachtll Turnleiter
2 schmiedeiserne Kletter¬
stangen u . I Kletterleil
low . Schutzdach au » gaiv
Ei enblechl zu verkausen .Näheres Westendstr . üU II .

Hotel -Verkauf .
« » bedeutendem Badeplah des Schivarzwaide »

ikt ein alteingefükrteS. t » bestem Zustande und inschönster Loge befindliche» 5otel mtt 7k> vermiet¬bare» il ' eiten Familienverbältnisse balber zu ver¬kaufen . Anzahlung urgefäiir 200 .lI0«iSeldstkäu'er wolle » sich unter Nr . B2028» inder . '̂ ndilchc» Presse " melden ,
In der Riide Vwrsdeim« aelegen«

Eisenwaren -, Baumaterialien -
und Knnsldüngerhandlung

mit «rohen Lagerriinmen und schöne« Ladensehr sloiteS Geschäft, ist zn vertaufen . Da»
Ulelchäst bietet eine ladellose Existenz . Die Be¬dingungen sind günstig . Angebote an NIlirtt.Trendandgesekschas« m. d. v . . « « » ttgart .Köniastrake N>. A182 »

Weg Aufgabe des tyeschästs vertan, «: ich meine
«» »nt l>re »vkdl,IieLokomsdil . mitlll ^Itm . z>vet Antrieb-Näder iFa-brikat H .HummelSöhne. Ebrenstein b,Ulm », « reit»

Sofa .Schreibtisch .Cbaise -
longue. Tisch. Stühle . 2
» I . u . ein, . B ' tt . Wasch -
ttlch m . Marm .. Schrank.Matrad. u . sonst , btlligzuverk. ZLHrinr.erhr.SZa.Laden . B2NS00 .2L

in neliti Bkfett
gut gearbeiiet, nuiidanm
gewichst, wird preiswert
adgegeb . Amalienstr. Ü7.H . F . Nothweiler Xin,t ,
» idllie» «! a braucht , zuverk ZIV042
RiIvvurrerstr .2« . Ochner
UmzngSH. s» s. z« verkk. iSchwar,. eichenes Büfett.Spiegeüchrank. Wasch¬
kommode mit Marmor -
platte u . Spiegel. Nachl-
ti ' ch mit Marmorvlatte .Mir, Stülile und Tische,Kinoerstubl und Sport¬
wagen , Schulz , Karl-
Friedrichstr. I . ll . Z18I04

eich . Bett
zu verkaufen. « »>»>?

Kärchcrstr . SS . Ii .. IkS .
Dipl . - Schreibtisch
für Büro , eichen. dunkel ,
zu verkaufen. .«HWS?
Ntrichfirasie 8??. part .

Konimodc . ". immertilZl ,Mantelkllid . D . -Haibsch.
u .Sti - f - l . l« r .»8-!«<. b .z.vk.
Z«« »atIeralli « 7S. ui. r.

Dreickhalle 12 in lang. 10 w breit . 8 m hoch, die¬selbe kann auch einzeln verkaust werden , eignet sich
auch ai» Feldicheuer , Lagerichuvven od . sonst dien¬
lichem Zwecke , Wagnermltr..Zaderl " l ' > O .A . Brackenheim . Württda , B20287

Benzin -Dynamo
«Bosch ». SS Volt . 4 ?p . Schalttafel, 18 Akkumulat.lehr gut erhalte» , billigst abzugeben . Zu erkriaenMelanchthonstrakeI , < >Uro . t>II8l7

» exe Teiz - Kiittiiilischiileii
Original Herbst . 2 Ztr . und wl, Ztr . Teig fassend,sofort ab Lager zu verkaufen. Nähere» bei «S1i>

Wilhelm Oberle , Karlsruhe
Lelfinastrade S0. Telefon 2141.

Verka» f»büro der Fa . ŝ . Herbst ^ Co . in Halle a. S.
Kleiner wirWalisgeril

Kovsschiss n»it Sahn , « rat » nnd Wlirmeosen.
ausgezeichnet Im Brennen und Backen . Kvblen -
sparer . wegen Anschaffung eines groben, spottbillig
abzugeben . Ist noch kurze Zett im Betrieb . B2028U

Vtto Pension. St . Teora «» t. Schw .
Amesi'im . Rindtlsktt

iiiie Anzahl » tue Ltitcrii

s m lans . ini «vanze » oder geteilt, preis-
wltrdtg zu verkaufen. Meli Antrage» unt .Nr . »ii >7 a" die .Bad. Prelle" erdeten.

Knabcnhosen
verschiedene Gröben, au» stark . Samt- Manchester ,
billig zu verkaufen. UZ!»7

Zähriugerstr . öv. Laden .

«luterb . « Itarre undMandoline . low . i»naeHasen billig , u verkaus .Kaiserallee 78. 2. Stock.IlnkS, ZllNM,
. . .Em//. «Zells, Touren-
kttefel . Gr . zi . gestreift ,Tchleierstofs,» verki.Werdervl. 2K. IV . BZS7 fi

!« . (Summt . verk . Zl«7?Werner . Schüvenstr. ük .
» eb

*
ranch . e HtlmMr

gebrauchte ZllMkNMtr
IN. u . o . G .,zu verk . .' !>!.?»Werner , Schllbenstr. ss.

Fahrrad
faft neu, zu verlf . : Kr»nenstr. -̂ 7. lll , Zlt!2»"
Htrr . » a. VWtüsllljrrsS
staunend billig abzugeb
.'sädringerst. 4S . I .lia -107

Zu verknnfen :
1 Serrensahrrat, tyrte-

den? « .) , eine A <?etge m
Kasten n , Ständer , und
etnlge Met,r Garten-
rchl^ '^i Werderstr " ^ ' !s
4. Stock . Z1V2SS
Man erer ttettenlo »mit Freilans » nd neuemAuslandaummi . billig »nverkaufen, » osienftr . S8.Seitenbau . I. Al N» zg

Ein noch guterhaltene »
ft«» rrad , « reis 4S' i Mk
sowie ein klein . , welkerEiSlckiranI Ist dillia ab-
znaeben .

Mnrienstratze Nr . 40.». Stock. ZIKZI2

neu hergerichtet, u . ein
Kinderbett m , neuer Ma¬
trave zu verk , Mennig«,?Nr. 22 . 3 . Stock . Z1KZ18

>»«" .
'
W

BercilS neuer
milil , « rdke , 1
Knicbole. I Paar
neue Herrenliirlrl. ^,,„142 lFricbenSw .l ,
stark , sowie vericb "
dunaS 'Vcke prettw
verkinsin . Wtllicim','/ ,
3 Stock ,
KestrlikterlFricdenöware

abz »gebc >». S ->tiei>ft ' ,>2. Stock . .
Weide » Stl «t »r« U^

Ä

Gr 4Z . zu verkaui. ,Kaiserstrafte 14 .̂ . klllil
1 Jackenkleid, he« . ° <«,u vcrk, Srlieticlltt̂ HStock , rechts.
Zu verkauf «̂ '»

lange , urau .'
Rock. S Meter ßKl"
NcmdenNol «. für
köst >iinc « eeig . ! '̂ .«llttanae auS Etchenv ^Sainedlerltr. 28- ^ .^?recht S.— pi"
. L>errrnanzugN » fl
kelgra » . Dain - nl'^ ,!«.Iroif , dunkelgrün . <>>>>

^>
Messing.MajlvItereine g .Gi 'jllttler. . ... Klichendclruw
I Paar Damrnfttelel
41 , neu, > P" »^» . l«,
hauöiibube Rr A-
pretsw, ,u verlaus,
tiolzstrakic 42.
Neueverrentrilo »« »l.den u . »»«li, » rM »i
41 - 4S. zu verk .
«Ml,. Ludivtg -
strafte 2. II . I.

»>akt neuer
- l !

reine Wolle ,
zum Pretie von ^zu verkaufen.

I I , ZWklilli » .
NNI . Sröfte ZS.
klein , preiSW . »» »icch

Luilenltr . ZS . ^ uiiÄ
recht » . ö '
Zu verkaufA

' ,
I Paar neue. ' Uc>4Paar gebr Damc" l

I Paar welb?
s»» be . Gr. SS—A „i»t
Vers», gebr . r »mcn

^
l

FoZ ^rad -tüummi, sowie NKk, « asch 'ne billigabzugeben . Zähringer -strake ü7. I . St , Zlgüng
Sportwagen

Ichöner. starker .k» iernderoltr . 8 >zu verkk.
i l . r , Zi '^i

Schön . Kinderwaaen
zu veikgus . Burkhard .Lachnerstr , lN . prt . B !»?»
.^Ki» ders» » r >wageu mtt
Nolirgcfl , ist zu verkauf ,»orkftr.lS. S. Stock. link » ,Prei» ISii Z1 «I7S

Eieg Kiud -» poriwa » .mit Gummt preliw. zuverkaufen. lcMlSWalter . Akademiestr . 28.
Vnderliean, -»«. , . verk .Gerbracht. Klauvrechtstr.Nr . 2!' . Stb. . 4 . St . .-lim ,

1 blauer »inziig . mittl .Figur . 2 Militärblulen .gut erhalten . I Paar ge -
trag . Haldlchnhe , >t>r 41 .1 Vaar neue Ins .-Sttefel
21 ' 1 P . « rbeitSichuhe .>vr , 42. alle » bill . zu » er¬
kaufen . Psessineer. Wil -
b- lmstr. 4 . v . li . Z1828?!

ZPr . Z» ,ili - li>. ^ !!
Lack. G r . 4-1/44 .
? l n,us. v . 1-- -4 U . >lj!
Geranienstr ! lS.
» us,ball .S ««« '«l ^ <l

Damen sticf ^
'

braun, ganz »e«
nicht getrai'en ?
sehr hoher Scba' i . ^ <
SS/40, unter d-w
scbaiiunasprei » '^ v?ZÜ
SoslenNr 134. lU —

Zu verkaufst
1 Paar neue , »»

D^ mcnba 'bsitnilie
well zu klein .
merttr . 32 . 111̂ —, PS «!

.1» oertau >» « - ,
Ws ?A

'» K >

Pf - - »
. Ä

Im Auftrag Zu»!
Mzu vetkWien :
Herren - Anzüge . Sport¬
anzüge, Knaben -Waich-
Anzlige. Knabenholen bl.
m .Leibch . Knaden - Walch -
blus .. Knaben -Stostblus.,Knaben -Sto Ii- Anzüge .
Sriedenber «. Adterlt. St.

» rteaöktr, 17^ L5^ 7i .
schöne , starke 0be '
Läuferjchrve

el »getroffen. » . ' ' °,i -«Z
L» u l»e- ^ ^

Weihe ."^ A
'
.
' ^ utUb '. -«

varierre.
Z jvvgt .«

und Vitndt »
verkaufen. , ,, . nroL!-<p,U »,«r . LiiMUU-< 7

^ iilltzl , H - -K
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